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Urmwmalde o7t weit über 100 l mebr als in Den umliegenden äch|ten Yrt
ihaTjten S0 omm e  Y DAaR Der TDe1lLer nach Owerer, vielmonatlicher
Mrbeit NUurL Schulden hinterläkßt, unDd 1eje muß elr abtragen, bevor PE Den
ald verlallen Dart Yn ein geordnetes yamılienleben kann unfier diejen
Um|tänden nicht gedacht werDden, Da er eyrau unDd Kinder meiltens
lallen muß.

1eg aber mebr ım Interelle Der )Jüdamerikani)dhen Staaten, als S
DIie eingeborene Bevölkerung )oviel wie möglich zu erhalten unDd
DEr 31ivili)jation zuzurühren. Der (Eingeborene it Tür DIE 1 unDd
jubtropi) one ın Dieler Hinlicht unentbehrlicdh. FÜr qhwere Yrbeiten ın
den genannten (Erdlirichen eignet \1ch Der (Europäer ım allgemeinen nıcht, weil
er größere Bedürtnille hat als Der )üdamerikani)cdhe (Eingeborene. ÜJcit geringer
unDd gewöhnlicher Jiahrung omm Diejer aus, während Der (Europäer DUrch
OIE Yliärme owohl W1Ie DUTCH OIE ungewohnte ÜrYtige ahrung in jeiner
Körperkra 1CD und auch Der quälenden Jnjektenwelt 3u ent
lliehen )ucht \DNıe eingeborene Bevölkerung 1ITD aber er|t Dann Ddem Staate unDd Der
Ohriltlichen Bejel]dhatt nußBen, Wenn \1e 88i! beharrliche “lrbeit gewiohn uUunD
au} iejelbe (Brundlage ge)tellt worden Üt, au welcher DIE hrijtliche (Bemen:
alt cuht Dazu brauchen DIE Ntilionen, DIE Ylrbeit 3ZU eilten A
unternommen aben, DIe V  u  e 0CS Staates, Ddem DOT allem oblieat, e E Ta  d E s -  D E eOie Hindernille aus Dem Wege 3U raumen, DIEe Das i onswerk in SiD-
amerika hemmen.
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Organifjation und Miethode Der on D

Miljionsgebiete unDd Mijjionsgejellidhaften |
ur zeit Der 0  ufte DEr en e)uitenmij]ion 1e DIE hierarchilcdhe UYrgani-
ation Der ti)ion ın (China unentwickelt Nıie VPropaganda IUg \ıch

JWAaT SA  \OHon SEA E  1651 mit Ddem ane, einen VDatriardhen, N (Er3bildh5öTe,
NUbkürzungen: Antonius-Bote; ACM Annales de la Congregation de

la Mission ; A Allgemeine Wiijions- Zeitlchrift; ChCM Chine, Ceylan, ada- -n  msn
BASCAT ; Compte en de la Socijete des Miss]ions Etrangeres de Parıs; [  .  (  1  MUSA ID Correo Sino Annamıiıta; E FEeho du Chantong riental ;

Cvangelilches Mijjions- Magazin ; Hıe tatholilchen Wiilionen; Missions
Catholiques; Miss]ıons 11 Chine, Au Congo ei AUX Philippines; Ch

elation de Chine; SR Steyler ÜE  onsbote; Seitlchrift TUr Wl NONS-
wiljen|haft ; AWER Aeit|chrif TÜr MWiijjionsiunDde unDd Religionswiljen|cdhaft.
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BilhöTe eine Jür DASs Kiejenreic gewi nicht große 3ZU L:  s

NMEHNNEN, aber Der 2ider|tan Der portugielildhen Krone, ÖIiE nTolge Ihres
‘Drotektorates ZUumM Unterhalt Der BilhöTe unD NtiNionare verpflichtet WATL,
verhinderie OIE YNustührung 0S )jehrt begründeten Borhabens * Her Apnolto

u liep \ich 1eD0 nicht abbhalten, außer Den Dem portugie]i|chen
‘Datronate unter)tehenden Bistumern aCaoD (1575) nı1t Kwangtung unDdU  N Kwang]ıi, Deking (1690) mit Jtandlhurei, ongole1 unD antung UND
Jtankıng (1690) m1t Kiangnan unDd Honan 696 noch DTEI DON ortuga
unabhängige \tolilcdhe Ysikariate 3ZU errichten, nämlıch Schan)ı mi1t hen/i
an)u, HUupe, Hunan, yukien mf Z\qhekiang unDd Kiang|]t, Szet)hwan
mit weit]dhou unD “Jünnan *. In Diejer unzureidhenden WHerrallung DEeT:
1e 0aSs unüber)ehbare Ohine)i)de UtiNionsgebiet, bis DIE Nelu auT:
q  n Unterhandlungen Koms mit Dortugal jeit Den Dreikiger unDd ÖIE
(Eröinung (Lhinas jeit Den DIET3Iger jahren Des 19 jahrhunderts endlıch
ÖiE Bahn TÜr OIE Errichtung zahlreicher jelb)tändiger WtiNionsgebiete Trei
madcten. Da ‘Dortkugal jelbit In Den ıh verbliebenen eDiefien jeinen Da
tronatspilichten niıcht mehr nacdh)kam, wurden 838 ÖIE Niandldhurei unD
ongolei, 839 antung DDN Deking, 1845 Honan DON Jtanking, 1 850
Kwangtung unD Kwanalı DON Ytacao geirennt, 1856 OIE 1özejen Deking
UunD Jtankıina eIbit autTgehoben unDd ıIn DIE Ysikariate E \cheli unDd Kıangnan
berwmanDdelt YJtit Ausnahme DON Ntacao, Dem leider nOC DIE n)e Hainan
unter)tellt 1e WAL nunmehrT DIE Oine)i)dhe ii)lion Der yelleln DEeSs
portugielilhen ‘Datronats entledigt unD Onnte \1cH wenigitens nach Diejer
eite hın yrei entwickeln ® S0 IDITr Denn Der jechs UÜbermäßig
ausgedehnten (Bebiete DON 8302 eufe jelbltänDdige i ions)prenNgel, DONn A enen OTEl Drätfekturen unDd alle Drigen Wiikariate \ınd

9 vortieillha 1eD0M in jeDder anDderen Hinlicht DIE bedeutenDde Yermehrung
Der Wiiionsgebiete \1cH erweilt, OIE Einheitliqgkei unDd Dianmäßıgkeii

VBropaganda-Yrchiv: apporto 5SUDTIa l’origine, 1 progress] 10 presente
delle Missıonı (1 ()iına CO del Kegn] adıacent.. SwCT1ffE rıferıte 157/4, 11 I1l. 546o Aie Valligfen DES porfiugiell  en Vaironais nD DIE DALTAUS hHervorgehenDde {Df:

X4 wenDdigfkeil, auT AnDere el DIe tirchliche AUrganı)jakion \icherzujiellen, IDar Ddaher DEr
ur)}prüngliche Anlap ZUrLr errichtung DeTr Apoltolildhen Yikfartitafte, Deren Veiter,

( DIE Empfindlichtfeit Voriugals HONEN, ı als Hıdzejanbijcdhofe 111 eigner UrIS
Kr 1ltion, onNDern als Yiitare (Stellverirefer) Des aplies jungierfen.

iegje Yoslöjung AIn nich ohne amp ab, wenngleich Den Argernis erregenDden
Sfireitigfeiten \n eiIn el ge)eßt WUTLDE, als In SNDIeN. ach Vropagandaberichten
19 en abren 1502 unD 18574 WurDen Vrokuratioren Der verlcdhieDdenen cı ionen 1834
Dn AacaD erjagt, Der na einem wWieDer zugelajjen m11 usnahme DES Brofu:
LaiDtS DEr ‘BropaganDda, Der nach DNgiONg ging Hıe Barıjer i oNnarE, DIE Kwangiung
Uübernehmen ollten, wWurDden 1545 DD °Bildhol DDN YWIaAcCaD abgewiejen unDd DmnNnNIEN

aropen Gejahren en WUR aul DASs $)ie Ohine)i)dhen rie)ter erreagien4 DASs Wihirauen Der Ti)fen i\el denunzierien 1: bei Den Wiandarinen, mehrere
Utionare UunD $atechilten arben Im Dejananis. &i nach Der voll)täAndigen Ubirennung
SKwangfiungs DDN ACcCaD (15506) Tali uhe ein. Auch 11n Veking mußte Bildhol
ıd wierige eiten Durchmacen, DIS DIE rilten jeine „$SurisDdikikion anerfannien U1nD \ ich
enDgultkig porfkfugie) Hen Waironai LO0S)agten.
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0CS Borgehens, wie )ie gerade in Rulturländern IDIe China unDd gegenüber
dem machtvolen Hordringen DeSs Droteltantismus Oringend errorDderli ware,
{ DADUCCH in Reiner eVe geTörDdert unD muß auT anDdere e1}e lichergeltellt
werden. Diejem we en ÖIie Regionaliynoden? Oienen, DIE aber - O i CSimmerTr NUuLr einen Feil DEeSs Keiches unDd Darıum eine große einheitliche
ktion NUuLr anbahnen können *. Yus diejem (BrunDde beantraate DIE

Kegional)ynode DON Schen]i DIE (Einberutfung einer Beneral]ynoDde, DIE
TÜr ÖIE yorderung DCeS AiiionsIhul  Jens eine \|tänDdige Kommillion n

einzujeben hätte * (ErTreulidherweije UL Dem Antrag eitens Der Dropaganda
durch Rund)hreiben DOM 31 Augult 011 in)oweit olge geageben, DaR AUSsS

Je 3wWeEI Delegierten jeder Kegion eine „ehnerkommillion gebilde werden )oll,
OIE Die Beneraliynode urch einige Beratungen unDd Bor)dhläge vorzubereiten
hat Die Wor)cdhläge gehen dann DUrCH DIEe Hand Der BildöTe, mit Deren
Beirigungen verjehen, DIE ‘Dropaganda ZUTÜCG, DIE )ich enDdgültige Ntapß
nahmen hin)ichtlich Der Beneral]ynode vorbehalten hat Um 19 zeitgemäßer
er|dhein DIE in reg)amen hineli)dhen NtiNionskreiljen ıon länger belprocdhene
Herausgabe eines Jitiionsorgans TÜr DIE Utilionare (Lhinas 0Der wenigltens
eines C111  s--Jahrbucdhs, DeIDes ublikationen , DIE DIe ‘Droteltanten
länglt eliben Aur DIE Dauer MIrD auch Öie große Ohinelildhe i)}on einer
Apoltolildhen Delegatur, DIE in SnDdien jeit 884 19 DIiel 3UmM AYurdhwung
Der Nitillion beigetragen hat, eniraien Rüonnen

YWiit Der Hermehrung Der tijionsgebiete hat DIE unahme Der J1
ionsgejell]dhaften nicht gleichen Schritt gehalten. Um 1800 WAL DAas
geheure Jtilionsland unier Öie ıyranz3iskaner (Bikariat Schanli), Domt  z
nikaner Bik ukien), Darijer Bik Szetihwan) unDd Yazarilten Veking,
Jtanking, £)\Hekiang-Kiang}!, Hunan-Hupe) Deriei. (Es 1e0 aut Der an

Yiach Anordnung DECS Apoltoliicdhen Stiuhles umfTaljen DIie Un] Keaionen jolgenDde
®ebiete Z)hHelt, Wiandihurei, ongqolei, Viord-Honan; S, an)ıu, Schen]i, Schant,
antung; Tldhekfang, S1D: unD YBelt-Honan, unan, upe, Kiananan, Kianali;
Kweit|chou, ©zei]hwan, Ihıbet UuND unnan; yukien-Amoy, Honakong, Kwangtung nD |
Xwanajli Ylsie el Ychtlich, hat DIie ücdjicht Aaut mDgli praktijche Aujammenleqgunag
DEr DUrc gemeinjJame Snterejjen verbunDdenen Yitfariate weniq Anıluß aUt DIie (1n
eilung Der eqionen geu (5S ilt DArCUM DEr un|ch nach einer geeigneteren inteilung
aut geworDenN.

2 Deecreta Trıium ynodorum keglıonalıum anNnnıs 1850, 1856 el 18599 Pekını
habitarum. Pekinı Deecreta (Juartae Synodiı Reglonalis NO 1906 Pekın]ı
1abitae. Pekiniı 909 cta el Decreta Reglonalis (Conventus Synodalıs Shensinensis 3S S Oprimi e secundı 1880 el 18555 nagaben). cta e Decreta Synodiı S»hensinensis
Secundae Regionalis (Juartae. Chefifou 1909 cta el Decreta Tertjae Synodı (Juintae
Regionis sSınensis habıtae 1n 1vyıtiafie ongkong NO 1909 ongkong 1910

cta et Decreta I1 RSS
Sollte Der AbIHIuß DEer evolutionswirren DD reihei unD Sicherheit Der

Religionsübung bringen, annn ürtte, übhnlich 1WDIe in AnDien unD pan, Der Heilige
tubhl vermutlid) Den Aeitpuntt TUr DIe Erridhtung DEr volli)tändigen ierarchie TUr
gefommen erachten. Dıe gleidhzeitige DDEr, MWIie iın SnDdien, {ur3 vorhergehenDde Antellung
eines Apoltoliidhen Delegaten ware annn ZUL z1elung Der 10 notwenDdigen Cinbeit
er Den 50 DEr mebr Wii)ionsbijdsöjen DD DEr agrößten Bedeuiung. AT Y LO  Caı  ä  Miffionsrundfhau.  209  V,  des Borgehens, wie fie gerade in Kulturländern wie China und gegenüber  dem macdhtvollen Bordringen des Protejtantismus dringend erforderlid) wäre,  K  ijt dadurd) in keiner Weije gefördert und muß auf andere MWeije Jidhergeftellt  werden.  Diejem Zwecke jollen die Regionalfjynoden! dienen, die aber  f  immer nur einen Teil des Reidhes umfaljen und darum eine große einheitlicdhe  M  Aktion nur IHwer anbahnen können *,  UAus diejem BGrunde beantragte Ddie  legte Regionaljynode von Schenli die Einberufung einer General]ynode, die  u. a. für die Förderung des Millions|hulwejens eine [tändige Kommilfion  f  H}  einzujegen hätte*. (Erfreulidjerweije ijt dem Antrag feitens der Propaganda  durd Rundfhreiben vom 31. Auguft 1911 injoweit Folge gegeben, daß aus  P  je zwei Delegierten jeder Region eine Zehnerkommijffion gebildet werden [oll,  die die Beneraljynode durd) einige Beratungen und BVorjchläge vorzubereiten  hat.  Die Borfjdhläge gehen dann durdy die Hand der Bijdhöfe, mit deren  Beifügungen verjehen, an die Propaganda zurück, die fidhh endgültige Maß-  nahmen bhinjidhtlid) der BGeneraljynode vorbehalten hat.  Um Jo zeitgemäßer  er[dHeint die in regjamen Hinejifjdhen Mijfionskreijen Hon länger bejprodhene  Herausgabe eines Mijjionsorgans für die Miljjionare Chinas oder wenigftens  eines Mijjions-Yahrbuchs, beides Publikationen, die die Proteltanten  länglt befigen.  Auf die Dauer wird aud) die große Hinelijhe Miljjion einer  ApoltolijdHen Delegatur, die in Indien fjeit 1884 o viel zum Auffhwung  der _ Mijjion beigetragen hat, [Hwerlidhy entraten können *.  glj  Mit der Bermehrung der Mijjionsgebiete hat die Zunahme der Mi)-  }  lionsgefelljhaften nidt gleidhen Schritt gehalten. Um 1800 war das un-  geheure Mijfionsland unter die Franziskaner (BVikariat Schanfi), Domi-  nikaner (Bik. Fukien), Parijer (Bik. Szet]Hwan) und Lazarijten (Peking,  i®  z  Nanking, iid)gykfiyüjng=fiiungii, Hunan-Hupe) verteilt. Es liegt auf der Hand,  BED  L7 n —  ! Nag Anordnung des AWpoftolijden Stuhles umfaljjen die fünf Regionen folgende  FA  Gebiete: Tjheli, Mandjhurei, Mongolei, Nord-Honan; Ili, Kanju, Schen]i, Schanki,  Schantung;  Tihekiang,  Süd- und Wejt-Honan, Hunan, Hupe,  Kiangnan, Kiangli;  Kweit[dhHou, Szetjhwan, ThHibet und Jünnan; Fukien-Amoy, HSongikong, Kwangtung und  35  Kwangli.  Wie leicht erficdhtlidh, hHat die Rücjiht auf möglicdhjt praktijde Zujammenlegung  der durh gemeinjame Interejjen verbundenen Vikariate zu wenig Einfluß auf die Ein-  teilung der Regionen geübt.  s ijt darum der Wunjdh nad) einer geeigneteren Einteilung  laut geworden.  ? Decreta Trium Synodorum Regionalium annis 1880, 1886 et 1892 Pekini  habitarum.  Pekini 1904.  Decreta Quartae Synodi Regionalis anno 1906 Pekini  habitae,  Pekini 1909.  Acta et Decreta Regionalis Conventus Synodalis Shensinensis  R  |  primi et secundi 1880 et 1885 (hne Angaben). Acta et Decreta Synodi Shensinensis  ?  Secundae Regionalis Quartae. Tchefou 1909. Acta et Decreta Tertiae Synodi Quintae  Regionis Sinensis habitae in Civitate Hongkong anno 1909. Hongkong 1910.  3 Acta et Decreta p. 3 ff.  E  * Sollte der AWbjdhlukß der NMevolutionswirren volle Freiheit und Sicherheit der  Religionsübung bringen, dann dürfte, ähnlidy wie in Indien und IJapan, der Heilige  Y  Stuhl vermutlid) den Zeitpunkt für die Erridhtung der volljtändigen Hierardhie für  gefommen erachten.  Die gleidzeitige vder, wie in Indien, Iurz vorhergehende Anjtellung  eines ApoftolijdHen Delegaten wäre dann zur Erzielung der jo notwendigen Einheit  unter den 50 oder mehr Mijjionsbijdhöfen von der größten Bedeutung.  }  E  }



2 iı onsrund)hau.ED C Ya a TV l Da 1eJje wenigen, ohnehin ur DIE Tranzöli) He “HWevyolution dDezimiterten
Bejelidhatten unmöglich DEr giganti)dhen YNurgabe Der JtiNionierung Chinas
genugen DOnnfen In vorbildlicher eije DAarıım iienne, ene:
ral DEr Yazarilten, DIE 1838 Den ‘Darijern DIe NtandlhHurei, 839
Den ıyranz3iskanern Hunan UunD uDne, 18492 Den e)uiten Kiangnan unDd 1 845
SöUbdolt-Licheli überlallen haftten, 1864 Der ‘Dropaganda DIE Abtretung 0
119 unDd Der ongolei CiInNe AnNDere Benoljen)dhatt DOT, Da DIE ‚zeit C:
Kommen jei, Ina nıt mehr Ntiionaren 3ZU verjehen, woTür jeine Kongre:-
gation nicht ausreiche Jntolgedeljen Uübernahmen DIE Scheutvelder Uti))ionare
186  19 OIE ongolei, DAas in onagkong Lätige Yitailänder GSeminar 1869 Honan,
Ddejlen weltlicher Seil 906 DAS Seminar DON ‘Darma abgetreten Wurde
Aukßerdem hat MUL noch Der ıyranzıskanerorden, Dem )edhs Ohinelilde

1879 Den‘Drovinzen anDerfrauft 18578 Den Scheutveldern an)u,
)panı)den Augultinern 070  Hunan, 889 Den Steyler NtiNionaren GD
antuna, 1885 Dem omt!  en Atiions)eminar Ud-Schenli Uübergeben
Der EeNDLINE BeliB)tand DCeSs ‘Darier Deminars, welcdhes ungeTähr ein Yurittel
DON GJUanz ina Au vermalten haf, aber jeinen el Ohineli)dhen Yiikariaten
1911 NUuUL 11 Uiiionare zuwenDden Konnte, Ut m1{ Yusnahme 0CS u Kwangtung
gehörenden eils 0CS Yiikariats ongkong (Miailänder Seminar) bIs
unveränDdert geblieben

Mijionsperjonal 1nD i ionsmittel.
DIE 878Yıe Der ausländi)dhHen Uii)l)ionsprielter,

acao) er]i 244 Defrug, hat \1ch eitdem, alıo in Tali 30 Jabren, au7 1 4058
unfier vermehrt, al)o nahe31u Dement)predhend hHat
\1cH auch ÖiE (EinfNluß)phäre Der Wtiion gew  19 erweiterf, WDas ın DEer ‚3ahl
Der Stationen ZUM “HusDdruck Ylsır zählen nicht weniger als
Yh] europäilde NtiNionsniederlal)ungen, U Denen noCch 254 DON einheimi)den
Drieltern bejeßte Haupfltationen unD Jiebenltationen kommenvr AD TE N YÜıe \ich gewit hocdherfreuliche zunahme DEes europäilden ‘Derjonals
enf)pricht aber nicht enttfernt Den tat) Bedurtniljen Der Ohinelt
Jci))ion unD DE Z  nod) weniger Dem außerordentlidhen nwa  en Der proteltanti)dhen

$ie Kongregation Der Vazarilten Hai 11CH Uüberhaupt ın Der Irifi)chen VBerivDde DN
1 (B4d — S 6() unvergaänaliche Yierdienfe U DIE Crhaliung DES Chriltentums In in
erworben, ND lohnte 10 eine bejonDdere I11DIE Der hHre isheran nicht genügenD
gewÜürDdiagte Tätigfeit. Auch DAaR DAS Bermodgen Der portugieli)|dhen WtiNion er
1e 1 Den Vazari)fen Danfen al ACM LO123, 191>“  | vA 4)ie H{ord-Wiandihurei, UT nD Welt-O©zeiljdhwan erhielten überhaupt Feinen
WitNionar Sn DIE 34 Wiiionsgebiete DE Seminars ionnien MUL 7 WionNAarE geJanD
werDvden, wahrend ım aleicdhen 79 Wı ionNAarE \tarben ‘ Dr (F muß“a D Ubrigens anerfannt werDden, DAR isheran DIE Barijer Yi:fariate im erglei: tanchen
anDderen O! Wiilionsgebieten verhältnismäßig bejekt

4Jer Bearil „Yieben|tation“ mu Hier 10Ch In Dem rtuheren nicht \ arı umgrenzien
SinNnNe YQEeENOTMMINEN werDden, Da DIie i))tons)fafi)kifen eine Cinihranfun DES Begrilfs aul
DIe Katechijtenpolten noch nicht zulieben.
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I! Sendboten. Ysie Die jJunge proteltanti)dhe ilon ÖIE un D Jahrhunderte
altere katholi)dhe Yti)lion in Den meilten Drovinzen ausländi)hem er]ona
ereits überflügelt hat, erhellt aus DEr Jolgenden vergleidhenden Stathiltik,
TÜr DIE OIie prote)tantil|cdhen Angaben Der Internatona|l Review of MIs- fSIONS 1L912, 299 entnehme. DYıe Stati)tik umTabt DAas ge)amte ausländi)he
Niijlionsperjonal alto Ratholildherjeits rielter, YaienbrüDder inDd Schweltern),
NUL \inDd bei Den VDroteltanten OIe Ntiionarstrauen nicht mitgezä

KRatholiken VDroteltanten
ongolei mit J1r 14°
Niand|hurei 85

261 dI\cheli
antung 2908 2()1
Honan 68 138
Schanli 123

JS rSchen]i
Kan)ıu
Jünnan mit £hibet 31
Kweit]cdhou C

200 78Szet)hwan
unan 31 164
HUupe 135 199
1angnan ;34() 459 D -

1 4()Kıanglı
I\hektang 2
ıyukien 201
Kwang]ı 1(  V

124 276 S A al  °Kwangtung
_ 9115 3000

om1 betirägt DAaSs UÜbergewicht Der ‘VDroteltanten in Den autgezühlten
Drovinzen ereits 885 Da OIie proteltantil|cdhe Stati)tik nach DEr Ntitteilung .ihres THeDers £h Cocdhrane 1elTach lteren Datıms f unDd ÖIE am

Ntilionswerk audch beteiligten Niijionarsirauen überhaupt nıcht mitge3ühlt
\inDd, wüährend DIE Angaben zumeilt Dden Jjahren 910 unD 911 S CR dn l ON A IR{entnommen \inD, liegen Die Herhältnilje Tür DIE Katholiken in 2Birckli  el > n n
noch ungünitiger YÖhne Die baldige Hinzuziehung weiterer rdenNsSprovinZen
unDd Niti)ionsgejelicdhatten WwWIrd Der Vor)prung Der Droteltanten in Den K

Hierbei ijt DAS ZUM 3it ONaionqg gehorenDde ®Gebiet DEr YWiailänder in Kwangtung
nicht eingerechnet.

» 6S U1 ohne weiteres zu3ugeben, DAaAR ein leiner Borlprung DES proteltanti|dhen
WiiNionsperjonals nicht tel eDEeEULUTIEN hat Her taiholi)cdhe Wiilionar hat umei)1 eine
grundlichere Yorhbildung unD fann, Durch yantilien)jorgen nicht ge)tört, eine

ra ungeteilt Dem WiiNionsberuf widmen. er {1! DAarCum eeteris parıbus ungleich
lei)tungsfähiger. AnDderjeitis erJorDderi Der DIie tatholijche DQeellorge eine 1el intenjivere
$teinarbei Gine groke Dijfjerenz in DEr Aahl DEr Krälte DALT DArCUM DD Den Derant: —- O
wortlicdhen ij}ionsgejell]  iten nich qedulde werDden, IDENN \te IhHrer Oweren erpfli| Dn -  D
iung DDOL Dit unDd Der 1r gerecht werDden wollen Hönnen 10 eIbIt nicht DIE eLTOLDET: n  _
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Nii)ionsrundchau.I aa  —— —  ——  na ——  >———— —<  D  —— —< na  en Jahren erhebli größer werden *. ım bedenklichiten Al ÖIE VYage
ın Den Drovinzen Schanlı, Honanı, Hupe, HYunan, Kianglı, Kıangnan, LI\hez

x kiang, ıyukien, Kwangtung, Szetihwan *.
i Den ’ ömenanteil Der Yiikariate (22 mıf 766 ausländi|hen Drieltern)

hHatten bisheran DIE Tran351i J onare 3ZU verjehen. Dann Tolgen D1IE
Jtaltiener miit Vikariaten, aber NUL 156 (') Drieltern, DIE Belgier unDdSA olländer mit Yiikariaten unD 203 Drieltern, ÖIE Spanier miit Y$ika
riaten unND ‘Drieltern, DIE Deutlchen (Franziskaner 111 J(01D=, Steyler In

Y
Süd-Schantung) mit Drieltern. )lm wentgiten betrriedigenDd UL augen|cdhein-W AA \ E A Uch OIE e)jeBung Der meilfen italieni)dhen Yiikariate “lber auch Wr i\che
Katholiken a  en angelichts Der bedeutenden Veiltungen Der olländer unDd
‘Belgier keinen nla mit unjerer bisherigen Anteilnahme cOhine)i)dhen-  V J Nonswerk )onDderlich zujlrieden 3ZU jein. (Enagland unD “Yiordamerika \ind
leider QUL niıcht verirefien, obgleich 0as Vordringen englilcdh-amerikanilden (Kin:

S 3  7 Mlu)jes in ına ÖIE Uiitwirkung Der englildhen unDd amerikanilden Katholiken
ringen erTorDderte *.

Dıe ‚zahl Der in ina ätigen YaienbrüDder UL ım erglei Au8 Den £ropenmillionen gering, Da Der wirt|qhattliche ‘Betrieb weniger europäilde
Kräfte erTorDdert un Öie Hausarbeiten DON inejen be)orgt werden Ronnen
In mandcden NtiNionen \inDd DIE autgerührten $aienbrüDder vOTWIEGgEND u

““_—. a

DrüDder, DON Deren Lätigkeit )päter Die eDe jein wird
Yıe erlten ausländi)dhHen Nii))ions)dhweltern, Yinzen:S

Linerinnen, anDeien 548 in Jtacao, ließen \1cH aber DCeSs DOTf aus

ia
gebrocdhenen Söchismas 859 in Jiingpo ekiang nieDder * unDd a  en jeitN O Dem, in Den Yazarijtenmi)lionen, mandche An)talten übernommen

Hi er ihnen enimickeln eine be)onders bedeutenDde £ätigkeit DIE (Lano))iane-
%i

ınnen in mandchen italieni)dhen Jiilionen unDd DOTL allem OIE meilfen DeL=
breiteten ıyranziskaner-Mii))ionarinnen ariens. Das eutiche ement,

ter oifenbaren \1Cch mıi UberwäaltigenDder Deutlichket DIE verhänanisvollen on
QUENZEN DEes x mwmeit gehenden Weiilionsmonopols Der Yionsgejel  alten hinjichtlid
DEr (Debteisverteilung. al V912,; WTG

4ie HIoNagiONger HKegionallynoDde DMN 1909 cia Decreta 56) hebi jehr
zeifgemäß ein ekiret DEr VropaganDda DIN eDL. 1881 DEervVOr, in Dem „Cum
partıcularıs alıqua Miss10 (Ordinı S11 Institutfo Kel1i2g10sS0 ONgZT. de Propaganda
Fıde commendatur, assuımıft 1ıdem TdoO vel Institutum sSuff.ıciıentem C-

Kelig10sorum Missionem desıignatam mıttendi1, Lum qa aNl-— AA . — B interIn Chrıistianitatihus jam ExIstentihus exercendam, LUM em
Infıdeles praedıcandam.“‘

UlSie iNan 1ebf, unftioniert Der Vrganismus DES Wiijionswerkes nicht
{  N in Dem Wiake, wWie DIie Aeitverhältnilje erheildhen Gine Bellerung 1 m1T' O  P Sicherheit erwarften, WEeTLN weitere tirchliche Kreile en Wı onsTrAgen DEr Gegenwarti

ıbr Läfiges Snterelje zuwenDden UND m11 Den WiiNionaren einmuüffig Der Dlun DEr
moODernen Wiilionsaufgaben mitarbeiten ein Aiel, DAS amı WILI)a Mr DIE Dpjrene

Z Da Darlequnag Der WiiNONSNüTE In einem wijlen|dhaftlicdhen ac)organ Yreicht werDden A,
A  —> 1911, 51  SE OE D  @ O

m 3° 8
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AUSGENOMME einen -Seil Der leßigenannten UVrdenstirauen, Ut NMUL ur DIE
In Sübd-Schantung ätigen Steyler Uitil)ions)dqhweltern Deriretien

u Dem ausländi)hen er]ona mıit insge)amt 234() Köprten
494.() VDroteltanten! gejellt \icH eine beträchtliche Schar DON einheimi-
en Drieltern unD ebilten, insge)amt e{ma Katechilten UunDd Veh
LeLn männlichen unDd weiblidhen Beldhlechts Wiie bei Der großen ileren3
DEr Uhriltenzahl niıcht ANDers u erwWarien teht, U Das er er]ona
auf e1fe Den ‘Droteltantien (ca 120350) überlegen, aber dDiejer
Bor)prung e31er \1ch MUuL auT gut 3000 OpTe, al)o unverhälinis-
mäß1g unfier Dem ermartenDden Drozent)aß unDd Dürtte Dbald eingeholt jein,

Der Ratholilde Nti)ionsbetrie 1005 10000] energi)cher ausdehnt.
Ylas DIE ‚3ahl Der Ohine)i)dhen VDrielter UunDd VDrieltertumskandidaten

geht, 0 tehen DIE Darijer Jii))ionare mit 198 Drieltern unDd 05853 Ge
minarilten bei weitem Der piBe (S Tolgen DIE Wazarilten mf 1926
VDrieltern, 4.4() Seminariltfen, OIE ıyranziskaner mit 131 ‘Drieltern, 2’7 () emt
narilten, DIE e)uiten mit Drieltern, | 1 Semimnarilten. Aur Dem Arbeitste
diejer DIer AtiNionsgejel]dhatten DiE DIE äültelten Uhriltengemeinden Da  Trieren
UnND eit Uber 100000 rilten zählen, ein cOhine)i)dher rielter Dei Den
Darıjern aut 13.:(95, Dei Den ıyranziskanern aut 1 409, bei Den Yazarilten
au ] ZA1l, bei Den e)uiten auT 30538 rilten. Da Dei Den e)uiten au
OLE ‚zahl Der ausländi)dhen rielfer verhältniısmäßi1g gering UL, macht \1cH
DEr Drieltermangel ange)ichts ihrer KRatedhhgumenenzahl empfindlich übl
bar Dıe (Be)amtzahl Der Seminarilten eläu '1ch aut 1 /(40 (ErTahrungs:
gemä elangt NMUL 6110a ein Sechfel derjelben DIS ZUL ‘Drielterweihe *. (sS
werDden al)o nadch 10— 192 Jahren 300 chine)i)de rielter mebr ım
Weinberge 0CS Herın arbeiten, CINe ‚zunahme, OIE Den Öringenden Bedürt-
ıen Der Seellorge unD Jtilionstätigkeit nicht ent)pricht In Niännern, DIie

1 geeigne waren, DIE uTrgaben Der Seeliorge unDd HeWenNMIÜ)liON u
übernehmen, WUuUrDE nicht yehlen Ylber DIE ‚3ölibatspilicht DEerwWehHr Den
meilten den HUgang ZUM Drieltertum. Um Ungeeignete emente nach JSg  =

teje AUngaben )InD AUMM eil Den neuelien Statiltifen eninommen, DIie meın
Xonirater Hert arl »Ireii IUr jeinen (EnNDe DES ‚Sahres er|dheinenDden
as Hierarchicus gejammelt unD mir in Danfenswerier eije ZUL Berfugung
hat. Hie jehlenDden mußfen, )oweilt \ie \1ch nich Us Den WtiNionszeitlchriften
neuelten HYatıms eninehmen ieben, 115 Den Miss]iones (Catholıe: 1907 ergan3ft werDden.
ie Aahlen Der xı UnND Katholifen lieBen )1cH (1US Dem neuelten Calendrier Annuaire
(1912) D Sifamwet erganzen. Vermutlich 1InD bet DEr Unterjdheidung Der Katechilten
UNnD Vehrer einige Bolten Dppelt ge3ählf. ANuch 1 Qewi}, DAR DIE zahlreichen in ihren

DdC)) IDALil wohnenden Sungirauen nicht alle ım W ionsDdien)t arbeiten.
nicht moalıch, teje DDN Den atechi)tinnen heivden 4Ja 11NDes beti Diejen Anagaben
DIE zahlreichen Fäufer unDd Taäuferinnen nicht eigens \n wWwurDden unDd DECS Yteren
altere ablen eingelte erDen mußtfen, INAag DIE Meia  3 DDMN Vatengehilfen
Dem wirflichen Berhälinis ztemlich enf)prechen

D, 19141; Yler Drientiieri 1 uDer Den aroken Vrozen: Der In Oriltlichen
egenden In einen anDeren eru übertiretenden zeitweiligen Vrieltertumskandidaten,
WICD Den Kurozeni]aß DEr WiilionslanDder nicht Uberraldhend inDden
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lidhReit yjernzuhalten, miij)en ÖIie KanDdidaten DOL Der Söubdiakonatsweihe CIn
Jahr als Katecdhilten in Der Ntiion verbringen, 1 noch einmal ihre
‚yeltigkeit U prütyen. Da OIE ine)en IN anges, an)frengendes
Studium \1ch weniger wider|tandstähig zeigen als DIE (Europäer, werden
mandche Seminarilten auch durch ihren Behundheitszultand Wieiterltudium
gehindert

(ın wenigltens leines ‘Drielterjeminar eligen alt alle Niionen. Dod)
lıa DIE Kegional])ynode DON Schen]i DIE rrichtung O1InNes (Beneral:L a i® jeminars Yr jede Kegion DOL, U EinNe mögli gediegene Ausbildung Deran a D ungen £heologen liqherzultellen 2 Veichter noch 1e )ıch vielleicht NIE (Brun:  =  =S DUuNng je eines (Beneraljeminars TÜr 07TD unND u  ina nach Dem or

DEeS päpltlicdhen (Beneraljeminars TÜr inDdien 3U andy verwirklichen.
Hıier are Dann, wüährend ÖIE anDderen Geminare mWiIe bisher beltehen blieben,OR (IUS Den Tähiglten Bandidaten o1Ne 1ıfe einheimi)der Beiltlicher heranzubil-ı WW i  N Den, Deren ina Dei Der Ausbreitung abendländi)dher RKultur mıf jedem

ÖringenDder edürftte.7 —D  S  da ank Der )orgriältigen Auswahl unDd Horbereitung Der hinelilqhen vrielter
autet DAas Urteil Der UtiNionare Uüber Den einheimildhen Klerus recht lobend
SDeT Ch  ICS 10 Oreibt B Ho HenninNghaus Im Steyler tiNionsboten

7 „hat eine Ganz anDdere Jtaturanlage wWIe C1in uUroPÄeET. (3r Ut
i  —.  s

niel ruhiger, phlegmati]der, hat nicht DAs AkRtive, Jmpullive, DAas Den welt
en V$ölkern eignef. aTUur aber zeichnet En \1ch au DUCCH jeine uhe,
jeine (BeDduld in JO wierigen agen, jeine ıyüg)jamkeit Yllles in allem UL
DerTr hine)i)de Rlerus eine große HIET DE DEr FE In jeiner
Berutstreue, jeiner ıyrömmigkeit, jeiner Sittenreinheit unDd jeinem gehor)amen
ınn nımmt er unfer Der (*‘O0OL0O113A elermcorum einen hervorragenden
Dliaß cin (bin 0Ik, Das rielter hervorbringt, Rann TUr DAas Ti)ten-
11mM nicht auTt 1IMMmer Derloren jein. “

‘Bei Diejer gün)tigen Yeranlagung Der inejen er)dheint OIE HoMUNg
berechtigt, DaR Der hine))de Klerus einer)eits Durch eine Dem Bildungsgang
Der Wtilionare DUCGHAUS gleiH)kommenDde Horbildung, anderjeits DUrcCHh all:
mäühlice Heranziehung geeigneter Der)önlidhkeiten U leitenDden Stellungen,

A wenngleich ohne jegliche Übereilung, 10 DOC) in abjehbarer E, unfier ziel
bewußter Nititwirkung Der AitiNionare zu DOLeEeTr Selbltändigkeit gelangen

‚4
1rD © Yitan wird reilich Dem errahrenen onsb  07 DE (Buebriant ö E

101 12  N Xal auch HudNDer \ S 4Jer einheimilche Hierus I1 DenA Z  A HeEIWeNlANDern, reiburg 1909, B.1— 92059 Jiach Yusjagen Der teyler Wl tonare erweiljen
\{ch DIE Chinejen minDdeltens eben)o 'a lgl an)frengenDdes uDIiIUmM IL  Nn, IDIE DIE
uUropPÄET. D, cta 1905S, A

lus Kianalı rı  © Der Wiar. ray M., ein >»Hat eltehe
uUS vei Vrieltern, unier Denen eIis wenialtens ein hHineje jei, IDAS )ich quf bewäahrt
habe ıe (Cingeborenen verltaAanDden in tanchen Situationen aut Au raten, DIE Ohineji)dhen
rielfer Insgejamt Iühlten 10 DADUCCH gehoden 1D Au großerem YWerirauen angefriecbhen.
Kropag.-:Archiv: crıtte rılerite 15/4 Om IL princlıpalı document]ı riguardantı 10
V1luppo m1ss1o0n1 dı ()ına dall’ anno 1—1  YV a  vmn
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timmen mül)jen, CLr Jagt, DaR Rein ein]!  1ger Ohine)ilcdher Chrilt urzeit
einen chine]i)dhen B17 wünlcdhe, Da Der hine)i)dhe Klerus nocCh Reine
gelicherte Stelung habe, unDd Da a  er ein Ohine)i)dher Bilhor NUurL ın Rnieen-
DEr Stelung, eIs Tufaler Bewaltanwendung gewärtig, DOTL Dem YWiandarin
TUr ÖIE © jeiner Uhrilten einltehen könnel. (F elteht aber Rein weirel,
DaR Ina hine)ildhen BilhS mit ıyreuden eine orfizielle Kangltelung 3U>=
erkennen wÜrDde, Wenn 1 Dadurch Der (Eintluß Der Yusländer beleitigen
leße rigens werden ich ]a allem An)hein nach DIEe Herhältnijje ın Der

epubli 9 moDdern geltalten, DaR, ennn einmal u unDd OÖrdnung
wiederhergeltellt Ü, OIEe rage Der amtlichen Kangltelung Raum mehr DON

großem Belang jein wird.
Um Den angel Drieltern owelt möglich 3ZU r)eben, 1CD DON allen

NiiNionen DIE Heranbildung eingeborener Katedilten unDd Katecdhiltinnen
angeltrebt. In Den weniger eNTIWIeEelien Jtillionen bleibt 1eje DTge noch
Den einzelnen UJtillionaren überlal)en. Doch n 1005 In Dden meilten Yika
riaten wenigltens eine Katechilten|dhule YnDdere haben eine Anzahl
oldher Horbereitungsihulen. S09 hat Jiord-"£)cheli Deren 3 mit 0895, Olt
antung mit 400 Schuülern. In DEr Olt-Wiongolei 3U DOIre Dame DEeSs — A B  SS v-;. \  DD E
Dins IWDAL Kkaum DAaAs nNeue Seminar jertiggeltellt, als am Jan 1919
niederbrannte. Öıe 100 Schüler, Die Den beiten yamilien ent\|tammen, wurden
ein|tweilen notdürttig andermärts untergebracht.

FÜr DIE Darijer i))onen in Sudwelt-China be|dhlo DIE Kegional:-
ynNODde DON A \qekiang, Dak In Jeder LOn e1In Katechilten- unDd Vehrer-
jeminar unDd yerner eine Rommunität DON chineli)dhen fungirauen 3ZUT Her
anbildung einheimilcher SqOweltern yür Den Schuldien|t herangebildet werden
ollten. Jntolgedelen übernahmen ereits in Ol unDd Welt-Szet|hwan ÖIE
KRleinen BrüDder ariens ÖIe Veitung EINeS Katechilten)}eminars anltelle dDer
autfgegebenen Iranz35 QOule * In ıyukien eklagte ”Blanco
DaR ÖIE Katechilten ungenügenD ausgebilde unDd ihrer ANurgabe nicht gewach
jen jeien. Jm Bezirke ‘Dinhay InD Reine zehn katholi)dhen, aber 135
\Lantilcde Katecdhijten. ‘Bereits DOT Jahren WwWurDe in HAaUs mit Brund|tuck
Jür eine Katechilten)hule erworben, aber yehlie an Jiıtieln, IC 3U er SM
nen Wianderorts mu G allen, gerade DIE beljeren Kräftte Dem
ti)ionsdienite U erhalten, Da DIE Katechilten ein jahresgehalt DON NULr 100—
120 YWiark eziehen, während DIE proteltanti|dhen Katechiülten ın Kwang-
{uNng mit 35() ))tark bezahli werden *.

inDder große Schwierigkeiten bereiten DIE Katechiltinnen, DIE noch
weniger ei{wa ar ährlıch bean)pruchen unD ielTach \tarke ]  k  }
eigung TÜr Dden jungiräulichen Berut zeigen In Den äalteren (Uhriltenge-
mmeinden en ıH alt eIs mehrere Jungirauen, ÖIE ent)cdhlo)ljen ım 1m

E  on  zr Stande ZUu en unDd 3 terben In manchen Nti)llionen haben
. —  . — (Juestions Aetuelles 1911, N u X 1911,

(GS:A 190  h  y 180; 1906, 245 ; 1907, 130 156 MÖC 1911, 459
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\1ch ereits el ıyrauenkongregationen Der Fertiarinnen DCSs
eyranz3isRus ıIn Den ıyrranziskanermillionen unDd Der ongolei, Der Ser

tiarınnen DCS Dominikus In yukien, Der nna-Lögter unDd Der Jung
Irauen 0eSs yegreuers in Den Vazariltenmillionen gebildet, ÖIEe \1ch qui be
währen. In allen Ati)ionen \inD auch yür DIE einzeln ebenDden Jungtrauen
beitimmte Kegeln vorgeldhrieben *. Niandhe Jungirauen a  en 1008 ereits
Den europälildhen yrauenkongregationen angeldhlo))en, unDd WO immer ein
Klolter europäildher Schweltern en  e  Y 3e10 \1ch Ddeljen jegensvoler influß
bald auch DUrCH OIE Hebung Des (Eiyers unDd DPeSs Heiligungs)frebens unier Den
chine]i)dhen Jungtrauen.

on Der hingebenden Lätigkeit Der Jungtrauen TÜr 0ASs Nti)ionswerk
wiljen DIE Wtiionsberichte mandes 3U erz3ählen. 2W0hl Jedes 1Rarıa —

Teu 10 jener apo|tolil\dhen ıyrauen, WwWIie )ie e1n Bericht aus Der Domini:
kanermi))ion ıyukien In Der typ1  en Beltalt Der en Katedchiltin Kola DOT

TUDrE, Der Rein (rt u entlegen, Rein inkel Au elen. WT, ennn j1e HoMuUuNg
a  e, eine egele 3U retten *} Aur erhebli: größere Hemmnil])e tie islang DIE (Entwiclung ein
heimilder Brüderkongregationen. S0 aben ich ÖIE e)uliten DDN Kiangnan
veranlakt, ihre Ohine)ildhe Niariı)ltenkongregation Den europäilldhen arilten
an3ugliedern, Da Oie qOhine)ildhen “BrUDer DUrch ihren Bildungsgang 3U ehr
DON Der Yielt abge)onder unDd nicht geeigne jeien, OIEe äüupßeren
Qgui U e)orgen Beller hält )1ch ÖIEe jeit 1599 beltehenDde kleine Kongre-
atıon Der Daulilten, ÖIE Der Jii)ion Der Yazarilten In A \cheli als KateG chilten unD Yehrer treiliche Dıenite eilten Yıe Miitglieder, urzeit (mit

Kandidaten), legen inTache (BelübDde ab, ÖIie )ie aljährlich erneuern *.
111e (rTahrungen hat inan gemadct mi1t Den inejen, DIe DON vornherein
einer europäildhen Kongregation beitraten Be)onders glücklich hat )ich DASsbn na Yrdensleben in Dem DOL DreIBIG Jahren errichteten £rappıiltenklolter
yrau DO o U Jankiapin bei £) nordweltlich DON ‘Deking
enfTaltet. nier unDd neben 61a (europäern a  en OOrt 60
hine)i)dhe zUterzien)er Hr (BILR gerunDden unDd zugleich in harter Ylrbeit
eine weiıthin leuchtenDde Kulturltätte alten, DIE Den lebhartten Wun|ch —

wachen LÄBt, Da Doch auch in anDderen Seilen hinas 1inD Ahiens überhaupt
)olche Brennpunkte m  \ VY’ebens ent|tehen möchten ”

Yiun erhebt 100 ÖIE rage Ylsovon ebt DIEe vielköpTIge Schar Der (a(us

Ländi)dhen unD einheimi]den  a PS IO iı Nonsarbeiter, unD WODDN werden DIE weiteren

D ll iach €r  er In 1Ina, Baderborn 18906, 151) muyen DIE
IUr Den Unterhalt iIHrer Lochter, DIE Den jungiräulichen >TAaNnD rwahlt, D — ( Dorgen

B  E
erlan 1D eine $tammer ım elterlichen rejervieren. YHıe Sungirau elb]i uß
auber gewihnliıchen ”e. TAglıch eine StuUNDEe Der Betirachtung weihen unDd
außervdem geilfliche vej)ung halten m Ubrigen Dl )1e \ 1ch moglt n Blich madcen,
namentlich DUTCI) DIE rziehung DN $tindern

USA 1904, U3 Ch 1911, 194 . 1910, 194— 3An Ü 1910, 153 11.; DA 164

MFE A
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nambarten Kolten DEer 3ahlreicdhen AiiNionsan)talten beltritten ? Yıie nier-:
haltsmitte Der Ohine)i)dhen JciNion Kkommen zu)ammen au Den Beiträgen
DEr NiiNionsvereine unD Der ‘DropaganDda, au Den Drivatgaben DEr heimi)den
MillionstreunDde UunDd Deren nußbringenDder nlegung Der JJtilion )owie
au Den Beilteuern Der hine)jhen rilten elbit

Der YWierein Der (Blaubensverbreitung \penDdete TÜr ina Im 1910
3270 ıyranken, Der YWierein Der in  el Je)u 1m 1909 403 200

ıyranken, yerner Der Yudwigs-Uti)ionsverein ım 1910 ar
on Der ‘Dropaganda erhält namentlich DAs Ömi'che Jiiions)eminar
Süd-Schen]i unDd vermutlı noch DIE PeINe 0Der AanDere ıtalieni)dhe ıon
einige Unter|tuüßung.

Yie HShe Der Drivatgaben Läßt \1ch nıch berecdhnen unDd UT jehrt
verlcdhieden eni)precdhen Her größeren 0Der geringeren Werbearbeit, DIE ÖIC
ilonsgejelidhatten ın Der Heimat eilten

on Der Klugen VBerwendung UunD Inlegung Diejer en hängt yür DIE
künttige ufe unD jinanzieile Sicher|tellung Der AiiNionsgebiete nicht wen1g
ab Bortrefmliche 1n qgibi In dDiejer Hinlicht Ö1Ie ausgezeichnete Biogranhie
0eS Bonnet DON (bm er - DIE In Der Ntiionsdruckerei
Der fe)uiten au okientu 1907 erlchienen E: (Bonnet ma \1ch Jur
egel, alle WtiNionsgaben, eren VBerwendung nı ausdrucklich vorgeldhrieben
WT, ıIn Bauunternehmungen ient)in anz3ulegen, DIE e)uiten In Der
Tranzöli)cdhen Konzellion ausgedehnten Brundbelt erworben hatten. te)elbe
ethoDde beyolgten DIE e)ulten DON Kiananan in Schangbhal unDd E  ingkiang,
DIE tailänder ın Hankay, DIE Steyler iiionare In ingtau, ıNn Dadurch
ihren Uiilionen yür OIE ‚zukuntt wenigltens eiInNIge ıchere Einnahmen 5
cd)amnen u gün)&igen ‚Heiten ROonnie (Bonnet 19844!| iligen Dreis Diel
an erwerben, aber DIiEe rrahrung, DAaR CIn ausgedehnter Sandbe
1B Den Uii)ionar el DON jeiner eigentlichen Berutsarbeit abzieht UnDd e1is

hältnismäßig wen1g einbrinat *. lls Weitfern 2Beg Ur Sammlung auUusSTtTeL
henDder tionsmittel empTa (Bonnet CiNe ladh)gemüäübße Berwendung
Der Niillionsgaben. (Br IDUL m11 DOoUlem Kecht C1IN enti)qieDdener Begner
PTAQOLIGET Kirdhenbauten, ÖIEC DAas TÜr Schul inDd Drekunternehmen 10

B Hiervon 1InD DD vornherein abzuziehen DIE ztemlich erheblichen oummen, DIe
mehrere AtiNonsgejellidhatten TUr Den Unterhalt inrer hHeimildhen An)talten DON Den WiiNionen
1orDdern. D werDden Den zahlreichen Aijionen DES Barijer S@SCMINATS je NAacCh ihrer (GDrDke
—4 ranfien DDTI Den (: DES Yiereins Der Glaubensverbreitung enIZ0gen, iIDUS
allein ıon 39— 40000 n AaUSMaAa: a3u manche Barıjer il ionare nicht
einmal ein Wiekltipendium.

ervDyYyNS Methode de l’Apostola Moderne Chıne beruht in Den 1ch
tlglten methodijchen Kartien wejentlich UT Der Bivaraphie DCS P ÖDOoNnNnefl, eren
udium angehenDden Chinami)}ionaren nicht EIUg empjohlen werDden Tann unD
erl ein tlejeres Snfterelje Der zujammen)tellenden Irbeit KerDyNS weden WILCD.

ÖDNnNnnet Ylienn eine il ioN uüber einige als VYandwirte Qqui UE
hulte VYaienbrüDder verJuatT, 108 ein qroBer landwiri)hartlıcher Beirie geraDe
In bhina \jehrt
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bitter nöfige (Beld ganz nußlos verldhlingen. Sehr zutreiTenD emerkt hierzu
YWan Yand)dhoot „Der cl ionar muß DOL alem yür Schulen

unDd Katechilten )orgen Hönere unDd wuürdigere Kapelen mil)jen DIE Uhrilten
Der weiıten (Beneration \1ch elbit e)orgen. S0 allein \inD wirklich ihre
eigenen Kapelen, werden )ie DON Den inejen mehr e)häßt inDd lei
1ger be)ucht

on groBer Bedeutung ür OTE Begründung DEr Kirche In Den(  } Heidenländern unDd eine wejentliche VHorbedingung Der anzulfrebenden Selbit:
verwaltung Der nNeu ent|tehenden Yandeskircdhen A)! O1iEe Heranziehung Der
Jteuchrilten 3 U M Unterhalt 0es Nii))ionsbetriebes“. YJie Y ölhung Diejer
uTrgabe Al! in ına be]jonders \wier1g, Denn DIE ehrza Der
(Chinejen UL lutarm (Fin Handwerksmann DerDdient Raum mehr als

Drennig ım Lage, DIE natürlt Raum YÜr Den Unterhalt einer ‚yamilie
reichen. Bleidhwohl kommen OIeE ıon länger beltehenden (Bemeinden Der
aälteren Yiikariate yur ihre eigenen kiırdlichen usgaben unD Den Unterhalt
ihrer Katechilten eIbit auf, 0 DAr DIE Yereinsgaben TÜr DIE Hentralanitalten

berDer Jii)ion Seminar unDd Waijenhäujer verwenDdet werden können ®.
auch ın en Aiiionsgemeinden werden DIE Tilten unDd Katedhhumenen
angehalten, unäch!t ein proviIJOTIIHES (Bebetslokal Au \tellen, Dann Ur r
UNng unD ZUNW Unterhalt einer Kapele nach Jitapgabe Ihrer VYeiltungs-
rähigkeit beizulteuern, yür ÖIE Bewirtung 0es Jtionars, jeines Begleiters
unDd jeines ‘KHeittieres während DEer jährlidhen JJti)lion unDd womÖöglich Qud)
Dei anDderen e]ucdhen autzukommen, Au Der ährlıch Diermal In Der at1ons:N kirche abgehaltenen Kollekte ihren Beitrag au ierern In Jtord-Schantung
zahlen ÖIE Tilten ein Ysiertel Des monatlı ( )tark beiragenden Rate
hiltengehaltes *, In DuUbd-Schantung WUuUrDe |tellenweije DIe ablung DPS hHalbenBED WL ehaltes eitens Der rilten eingerührt.

YU)ıie Jı Nons)ynNODe In Jiinapo (Z\dektiang) DOM 15065 mpfTahl, 1011

jolle DAaTauT hinarbeiten, DAaR OIC einzelnen (Hemeinden allmählıch bre apellen
yjundieren, owohl DOIie rüuündung ÖN jelbltänDdigen Drarreien vorzubereiten, als
au U n 1eB Den Vebensunterhalt DeS JE  10NAaTrSs Delfreiten. YI1s )dittei
werDden empTohlen: (Bab Der Blaäubigen, VYegate DN Sterbenden, KRollekten und
Jon|tige gemein)Jame eiträge. Jtamentlich jolle Hei Yieubauten on KRapellen 1n0
Stationen eis )oTort ein 21l Der TÜr Den Bau gejammelten Summe als Antyang
einer Drarritirtung angeleat werbden Yıe Herwaltung Der (Cinkünftte gan3 Den ChriltenÜ üWberlaljen, je1 eben!o yalıd) nD geTrährlich, als ihnen jeden Cinlup DAaraut NT:
ziehen. Ylls Niıttelweg WICD vorgelqmlagen DIie Bildung eiInNes ates Hnlich Den
heimilden Kırdenvorltänden. Yer Jtı)Nionar f Der geborene HorNgende. Jhm ur
e1ife )tehen 5 altere, angejehene Jiıtglieder DEer (BemeinDde. (kiner Derjelben UN

OÖonneti En 14  A MChCPh 109, »01 1er DArT auch oh! an DIE Anlpruchs-
loligfeit Der qroken Apoltel Deuflchlands erinnert WerDden. 4)aSs Vorkal Des erlien H013
tirchleins DDNMN 1, (MNallen IDUL )0 nieDTIg, DAaAR DIE D eim (Sintritt )ich mußfen.

al aruber en n)irukkiven rtitfel DII Bildhof enninghaus SW 135
DHadurch \InDd Der DIE Yusqaben IUr eine raltige Hyorffuhrung Der eigentlichen

HEIDdenNmMI)jiON nod) nicht qededf. v  Der DIE außer lanıq (Entwi  Ung 10 mancher
Yiifariate in Der Bergangenheit 16  O”an4
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Schriftrührer, hat Öie Vrotokolle unDd DIE mit Der Unter]hri 0CS Ni)jionars
verjehenDden Z  1 autzubewahren. Wenigltens 3wei Der ‘Beiräate [inDd YWiermalter
unDd en DIie ammlung Der (Einkünftte, DIie VBerwaltung Der Brundjtücke u)w nach
Dden MT Den gejamten ‘Kat autgeltellten Beitimmungen ejorgen. Um
jedem 1  Tau vorzubeugen, en DIie äte niemals Jür 1ch mit Dem
KRırdengut machen, ein eld entlehnen, keinen Rer mieten. Yiur In Den Oringendlten
otjällen )o1l na n  er DeS Bilhots eine usnahme gemact WwWerDen. WDer ‘Rat
ol wenig)tens ein bis weimal J ährlich ıc verJammeln, belten DOLT 0Der nach
Abhaltung Der Jtillion, 3 Jieujabhr Der üihnlidhen Belegenheiten !

Jiach einem nNe Dericht haben OIEe Yazarilten un mancdhen (Bemeinden
DIE Bründung einer gemein)amen dDurcdhgerührt, DIE Als Ireiwilligen
en zu)jammenkommt unD DON Den angejehen!|fen rilten verwaltet WIrD
(ın Herzeichnis Der er unD ihrer en Rann Jeder Chrijt einjehen.
‘Bei Ger Jährlichen i))ıon IrD unfier Doriß 0eSs A oNnNaTS über Die Yier-
wendung DEeSs (Beldes eraten Her Hauptgewinn aber U£ ÖIE Steigerung
DE Intereijjes ıIn Der (Bemeinde unDd DIie VBermehrung 0eSs olidarıtätsgerühls Z
Der oT  ag Der SüynoDde DON £\dhekiang hat \1ch al)o omenbar bewährt

Soziale erte unDd Viethoden. A  x vq
(FsDas Schwierigite beim Jtionswerk ın eIis DIE Orarbeıftfen

bedart kReiner belonderen SeelenkunDde, m Au verltehen, DAR DIE Heiden
genall 10 wWie ielTach Andersgläubige gegenüber Den amtlichen Yiertretiern
DEr anDderen Konftellion HierzulanDde Dem i)}ionar antfänglich mi1t NR
irauen, ]a Abneigung gegenüber|tehen unDd DOT allem iın rveligiöjen Angele- 'a “ E r wrgenheiten DON ıy \ich nicht beein allen wolen. Solange NUun Dem
Niilionar nicht elinat, diejes WNiiptrauen überminden unD au irgenDdeine
e1je 0ASs WNertrauen Der Heiden Au erwerben, Dleibt all jein Bemühen
vergeblich. FÜr gewöhnlich ınd n Ddeale, ondern jehrt materielle
Bründe, Die Anlap ür DIE Heiden werden, mi1t Den AiiNionaren überhaupt
in Yerkehr 3Uu iretien Dıe nung au T n  1  en Jußen ıf ın Den
meilten yällen D0AaSs Witotip Der Unmeldung Katedhgumenat
ANutrgabe Der religiös-]itilichen Unterweilung ÜL C aTur U Jorgen, DAaR OIE
£aurbewerber ZUTt (Grkenntinis Der abhrhei Der hriltlichen YVirenbarung (JC=
langen unDd 0 (IUS auTri  iger Überzeugung ZUM Chriltentum übertreten
tärker anTänglich rDdilche otipe mitwirken, e mehr drängt \!ch DIeE
Jiotwendigkeit gründlichen Unterti  eS, lıtflicher (Erziehung unD \trenger Dru
Tung der Katedumenen  E n A aut nier Den AUnnähHerungs- unDd (Einwirkungs-

C  KYropag.-Archiv: Seritte ı1ierılfe 1574 OM W princıpalı doecumentı eic I1,.
fYıe VBorlcdhläge wurvden vorer]t ad experımentum eingeJühr ND jollten \päter ervoll

\|tänDdiagt WwWerDden. 1 3a3
Da CM I, 496 s _Sn ühnlicher eile lieben 10 u Den ver]  tiedenen Wtılionen

wohl noch manche nüßliche Wietihovden er!  en, DIe DAS eben)o0 wichtige mwWIie ihwierige
roblem Der jinanziellen SelbitänDdigfkeit Der Wtıllionen unfer anDdDeren Gelichtspuntten
beleuchtent. Yielleicht auch mnimmt ein Wiilionar DATAUS Den Anlak, 1eje rage einmal
eingehender unD vollj)tänDdiger 3u erDdriern. Au eiträage (l anderen Wl onsiAnDdern

Diejem ema in jehrt willtfommen.
Deitichrift fÜr NMilijlionsmijjenichaf: ahrgana.
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mitteln, OIE Dem Mii)ionar In Dieler Hinlicht ZUr Bertügung tehen, ireten

— AAA  a .95 je nac Der igenar Der tiNionslänDder, aber nicht elten au Der 1)NONS-
gejelicdhatten bald DIE er Der )o3ial-qOaritativen Hilte, bald er
nehmungen Der Bildungsprilege hervort.

‘In ina hat 11 OIE kat  \ce on bisheran GUnz vOTWIEgeEND
Den erken Der erlteren Bruppe gewidmet. °In Der ongolei ) 5 WD

Der angel VBerkehrsmitteln unDd ÖIE z ölle DIE ANustuhr Der Dro
unmöglı madcen, i{ DAas erland, aut Ddeljen (Ertrag CL ein31g

gewiejen UL, Der koltbarlte Schaß Der inejen. In Rluger ANusnüßung Der
Herhältnile kaurten OiE Scheutvelder WNti)Nionare Trühzeitig Yand unDd
vernachteten illig OIE Kolonilten, DON Denen DIE ehrza lıchT GELN ewegen ließ, Dem Katedhumenenunterricht beizuwohnen *. ‘In ühnlicher

- @” A ejye cheint in Der Jiord-Miandihurei DEr Dari)jer i ionar Roubin DIE
' KRolonie Jo)enph bei £ungken mit ereits 380) Betautten unDd 1616}  ; Kated)yumenen gegrünDdet 3U a  en In derjelben JOn errichtete QYXac(B y a A qU0IS eine erliderungsgejellichaftt, DIE bald 415 yamılien als Mititglieder

zählte unDd ihbm eine große ‚zahl Katedhumenen zurührte, unDd CL lante
auch ÖIE (Eintührung einer Darlehnskalle * UT zeit Der ın ına NUurTL

u O7T wiederkehrenden HungersnNÖöte Ronnen OIE meilten Ntilionen ur} DIE HilTe, DIE )1e Dden Darbenden leilten, aujenDde DON Katedhumenen Jam{ melnV A A AA A A In L \chelt ver]pracdhen DIE Yazarilten jedem (Chinejen, Der Dem Kate:
Ohumenenunterricht beiwohnte, Yigaturen ranken), wodurch iın Den
leßien Jahren eiInNe umrTangreiche ewegung ent)tanD, DIE zehntaujenDde DON

{} inelen iın Den Schoß Der Ir ührte * In eiInNeTr )o31al augen)|dheinlich
wrn  en bel)er wirkenden unDd DIE Sreue Der Bekehrung dDurch aus|chließlich Annahme

GaNZer yamilien licherer gewährleiltenden ejJe gab opjomer In
SUDdoltk-LIchel! MuL leihwei]e Yigaturen DLO Derlon, enn eine (Bruppe

1909,; 107 4)a 1CH Den arm)ien inejen Diel Daran elegen U1 einen
an)täanDdigen arg Au erhalten, en DIE Scheutvelder AWiiNionare urch DIE Belchaffunga A A r e11es ©arges ZUM reije D 1() —19 yranfen nanchen $tranien 1nD Sterben
gene1lg gemadcıt, \1ch In DEr Vehre eiu unfterrichten alıen LO1Ix 88
olche 1nD Hnliche eihovden InIE auch DIE \terbenDder $KinDder, TUr DIE
iM China berufsmäßilg anaeltellte Täufer UuNnND LFautferinnen wirfen, InD IUr DiIieD 23 A E einzelnen en QqEeWIR eine QroHe Bohltaf, eilten Der ab)olut nı ur DAS nach|te
ND wichtiglte el Der WiiNionen, DIE Gewinnung Der Dderzeitigen unDd Der lommenDden
(Menerationen UunD DIE Bearüundung DES Keiches (0otites AuUTt Aul DAS,
ID(1S meilten geeigne UT, DIE HertIHAali Drilit a 17 en weit unD DAUETND
auszubreifen : qufe rziehung 111D An)tellung zahlreicher rielter UnD atechi)ten, $tafe:
OMumenate, Schulen er A, D3iale Unternehmungen, DALAUT WIrD ıc DIE GAaN3Ze ea
DECS i OoNnNAarS 1nD DIE berwendung Der aur lreien Yerfügung tehenden ltittel [0NZEN>P rieren nuleN. 4)as Hellere muß auch hier Der ein DES 0Oırten UnD TUr DIE Wahl DEr
eihoven beltimmen ein P 1972

MC 1910, 455 Dıe Ka  en Darlehnstfaljen, Deren Errichtung geraDde
111 (China 111 jeinen unerhor Wucherzinjen (DÜ-— 5() n) 10 naheläge, unD DIE 10“ ä  m P ı ya E ıN Der n  1  en olsmijjion ewahri aben, \heinen DIS jeBi auffallenderweije

AUCM 1911, 493noch In teiner anDderen O1 aufgefommen u ein
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DON wenigltens ıyamilıen mit eiwa Derjonen Unterricht teilnahm.
Der (ErTolg Diejer Wiethode WWDAT gleichTalls ein außerordentlicher *.

ıne jeit Ddem ertrage DON 1860 in allen hine)]i  zm—_.  chen MNitilionen zeit
weilig geübte, jehrt erJolgreiche, aber auch Diel angerochtene Wiethode UL H}
Unziehung DD Katedhhumenen WAaALr Der eiltanD, Den ÖIie tiNonare ungerecht
verTolgten inejen DOT Bericht leilteten

Yıe tsglichkeit eines oldhen (Eingreitens beruht auT Der doppelten
Lat)ache einerjeits Der völligen Un)iderheit Der Recdhtspilege“, Der
ausweidhlichen olge Der Beltecdhlichkeit Der Witandarine unDd mebr noch ihrer
Berichtsdiener, anderjeits DES ANitangels eigentlidhen amtlich berechtigten
Recdhtsanwüälten, bei Denen KRedhtsunkundige Aurklärung uber ihre e unD
Berteidigung Dderjelben en Onnten Jntyolgedeljen qilt als eLWAaAS Qanz S
Selbltverltändliches, Daß gerade ÖIE AUrmen, SOwadcden, (Ein  o)en, DIeE DDN

mädchtigen ıyeinden bedroht werden UunDd ihre noch 10 gerechte Sache
verlieren würden, ihre Hulucht zu einem gerechten Yiermittler nehmen, bDEr allein vielleicht dDurch eine AYurklärung DEeSs Yltandarıns über Den wIirk:
en Sacdhverha 10 nod DOL einem ihre uRuntt ruMmiereNDen Kichter)pru
bewahren Rann. S0 1r0D begreiflich, wientiel uf1es Der iı Nonar durch Aneine gerechte Bermittlertätigkei tirten, mieniel Ungerechtigkeit uUunDd Unglück
el Durch in autklärendes Ytort beim Ytandarin verhüten, MWie große In

3uebungskraft  D C I € dem Chriltentum durch ein Rluges unDd gerechtes Borgehen

ChOCM, 1141’sS 1910, 456; juıin 1910, 37 (5S \oll nich verlchwiegen WwerDden, DA}
ıon Dalo ın Dderjelben Heitlchrift (jJanvier 1911 174) 115 en Meihen Der YWıllionare
ent|chiedener Yiderjnyruch \1ch erhob nit DCYT BegrunDdung, DAR DIE u rein materijellen
Grunden Übertretenden UuUS Ddemjelben OÖrunDde leicht WwWieDder abiielen Hıe Reichen WurDeI
abgeldre DUTC DIE Überzahl Der befehrten Urmen, DIeE 1m allgemeinen (?) WENIg ehren:-
haft eien SM Der Vazarijtenmillion )ollen tat]ächlich manche Abrälle vorgekfom men ein.
Dıie Wiehrzahl DEr Getautten WICD ber ihrem GOlauben ITeu eıben nD bei; einigermaßen

DieausreihenDder Ceeljorge en alten Chriltengemeinden allmählich gleihfommen.
Befehrung DArTI nie unDd nimmer erfau WerDden. Yarım aber, DEIMN eljere Anziehungs-
ıittel ehlen, DIE eilnahme a m Religionsunterricht nich )ollte belohnt werden
lirfen, i}t nich einzujehen, UL TUr gründlichen Unterricht, ausreichenDe patere
veellorge unDd möglich|te o3iale Hebuna Ddiejer Yolfstlalle gelorat WIirD. Pauperes
evangelızantur!

“ SR 1901, 3077. WiiNionare unDd Vrozekwelen ın ina 91 I9 ıe
Cinmijchung Der tatholilcdhen Wiilionare In DAS hinejijcde Gerichtswejen. ILL, 164
L’Intervention des Missionalres dans les Proces des chretiens (*7)] Chine Steiner UEApoloagie DbeDdart C6 yür Die reichen Glle, 111 Denen DIe rilten nachweislich WEgEN
INres aubens D HEIDEN angefeinDet, in vermwidelt unD DDON Den WianDdarinen f
ungerecht verurteilt WwWurDden. 4Ja madchfen DIE WiiNionare einfach DDN ihren DETITAGS- T
mäaßigen Kechten AUM SchHuß Der rijten Gebrauch, WEINN \te hHöhere Snltanzen qgingen L
DDer nDöfigentalls in wichtigen wyallen 10 ihre GejanDdt)haft wanDdfen, ıMM ein gerechtes
Urteil 31 erzielen. HÄUTg wWurDden auch DIie Wiilionare bei Streitigfeiten 3201  en Chrijten
unDd Heiden als riedensvermittler angerujen UnD erwiejen en Streitenden eine er  SKT E,  IS  me“
wahre Wohltat, indem 1e DUTCH ihr rieden|tiftenDdes 18 einem idhwieriyen Yr 03eR UD

beuaten
Bieper D, €s, en! 1900,

15 * 0 A 9 i an an a I  ‚_ a



A

Y 924 Wiijionsrundlchau.

auT 1eJje e1je verldhajren Rannn Yltan Yrkennt aber auch ÖIE naheliegenden

a —— S  — C ä

eyahren, DIE 0ASs njeden DCS AEiNONAaTS UunDd DAas An)ehen Der Ohriltlichen
eligion edrohen, WDenn in 0 heiklen Streittragen nicht mit äußerlter or
licht unDd ‚zUrückhaltung, mit \Itrengiter Drütrung 0es Sacdhverhalts verJahren
1rD Jticht jelten ÜL Dem Mli)onar per)önlich kaum möglich, au Ddemj IBideritrei Der ‘Darteien Oie abhrbhei mit SicQherheit hberauszultellen, unDd
ennn CL in oldhen en keinen Katechilten hat, Der eIn31g ÖIE (Ehre

22
Pa D AA S A U

Der IC unDd Den S1eg DCSs KRechtes be)orgt UL, Dann \InDd hwere ıyehlgrinev unvermeidlich Um 1BOrUlre verhuüfen, Ut Man in einzelnen CL
lionen unND Kegional)ynoden Da3u Ubergegangen, jede (Einmildhung Der LO
NALe iın VDrozekangelegenheiten, OIE nıcht DIE eligion eirejten, UNIeT:

‚  O agen unDd DIE yrührung unvermeidlicher rozelje ZUM Der eligion
aus)chließlich ıIn OiE an eInIGer weniger erfahrener, mit DEr hine)i)dhen

UunD Aurrallung volkommen Derirautfer Aii)ionare 3U legen *. Jiander-
ir DE OTIS lallen DIE YWiandarine e1in (Eingreitfen DPSs C NOoNAaTS überhaupt nicht52 s  s br mebr AU, unDd 1eJe Draris wWIrD \1cH in (Lhina Bahn brechen. Aud

DON angejehenen Jti)ionaren wiIe er WIrD ojfen ausge)prochen,
DaR OIE Jietihode DEr 1reRien unDd o7MN3iellen Intervention eufte nicht mehr
au  ar, )ondern Dırekt 1 ÄOlich jei ® Yıie il ionare werden \1ch aut
vichtig yreuen, WDenn DIE Wohltat einer georoneten Rechtspilege Dem gedrucktenVE  i  M  1  ;I  224  Mijfionsrundfhau.  X  auf dieje Weije verJdhaffen kann.  Man erkennt aber audy die naheliegenden  DE  !  Befahren, die das Anjehen des Mijlionars und das Anjehen der AHriftlidhen  4  KReligion bedrohen, wenn in jo hHeiklen Streitfragen nicht mit äußerfjter Bor-  lidt und Zurückhaltung, mit |trengjter‘ Prüfung des Sacdhverhalts verfahren  wird.  Nicht jelten ijt es dem Mijlionar perJönlidH kaum möglidh, aus dem  i  Widerjtreit der Parteien die Wahrheit mit Sicherheit hHerauszuftellen, und  wenn er in Jolden Fällen keinen Katechijten hHat, der einzig um die Ehre  67  i  d  STA  {  ’]l  E  der KirdHe und den Sieg des Recdhtes bhejorgt ijt, dann jind [Hwere Fehlgriffe  z  BED  unvermeidlih *. Um Jolde Mikgriffe zu verhüten, ijt man in einzelnen Mil-  lionen und Regionaljynoden dazu übergegangen, jede Einmilhung der Mii]fio-  =  nare in Prozekangelegenheiten, die nidht die Religion betreffen, zu unter:  ©  Jagen und die Führung unvermeidlidher Prozejje zum Schube der Religion  %.;  aus]chließlicdh in die Hände einiger weniger erfahrener, mit der Hinefijdhen  Sitte und Auffalhjung vollkommen vertrauter Mijfjionare zu legen ?.  Mander-  A  ;  d  ü  orts  lafjen die Mandarine ein Eingreifen des Mijlionars überhaupt nicht  #  mebhr 3u, und dieje Praris wird fidH JHnell in China Bahn brecdhen.  Au  D  von angejehenen Mijfionaren wie P. Becker S. J. wird offen ausgefprochen,  daß die Methode der direkten und offizielen Intervention hHeute nidht mehr  braucdybar, Jondern direkt |Hädlih fei?.  Die Millionare werden [idh) auf:  ricdhtig freuen, wenn die Wohltat einer geordneten Recdhtspflege dem gedrückten  M  EL  hinelijdhen Bolke baldmöglichjt zuteil und damit dem BVBermittlerwejen ein  Ende gemacdht wird. BGerade in China werden fidh nod)y auf lange Zeit andere,  menigerf#rfitfidgef9iflitte[ finden, das Bolk dem Evangelium nahe zu bringen *,  Pn  Pl  X  ! Katechijten, die mit unerbittlider Strenge alle Angelegenheiten zweifelhafter Natur  6  zurücdweifjen, [ind natürlid) weniger beliebt, und man Judht ihHnen durd faljdhe Anklagen  das Bertrauen des Mijjionars zu rauben.  E& Iannnı darum nidht genug betont werden,  wie wichtig es ijt, dak der Mijjionar nur erprobten Gehilfen jein Vertrauen |Henkt und  nur Joldhen, die [idH in Streitfragen als [trenge und vorfichtig erwiejen Haben.  A  Hl  ? Acta et Decreta Tertiae Synodi Quintae Regionis Sinensis, Hongkong 1910, 31.  3 Beder, JojephH Gonnet 158, Anmerkung.  Daß aud) protejtantijde Mijjionare  ‚:j  gerade jo gut wie Iatholijde Hinejijde Prozekangelegenheiten übernommen haben und  darum die Polemik einiger protejtantijden Mijjions[Hriftjteller wie 3. B. des verftorbenen  SGujtav Warned gegen die KIatholijdHen Mijjionare der nötigen Sacdhkenntnis ermangelte,  T  braucht hHeute nicht mehr bewiejen zu werden.  S verzidhte darum aus den früher an-  gegebenen Gründen auf eine eingehendere Beleuchtung der protejtantijHen Praxis und  1:  begnüge micd) damit, auf das Wort des protejtantijdhen Mijjionstheoretifers Prof. GrunDde-  .ä  mann 3u verweijen:  „Es jollte dies (SchhukK gegen Bedrücder, Stärkung der wirt|Haft-  lidjen ZüchHtigkeit) als ein [elbjtverftändlidhes Werk der Barmherzigfkeit angejehen werden,  Ddas jeder Chrijt dem Unterdrücten zu Tleiften JHuldig ift.  Mag der Dienfjt, den wir  Jeiner Seele mit Gottes Wort leijten Können, ungleid) wicdhtiger und wertvoller jein, er  ;  würde ilujorijd) werden, wenn wir dem gottlojen Bedrüder nicdht wehren wollten, der  %  }  jenem Ddie Wurzel [einer irdijden Exijtenz abgräbt.“  AMZ 1890, 261.  * Ein joziales Unternehmen von außerordentlider Wirkungskraft geht der Hinelji-  jden Mijjion nod) ab, nämlid eine fadmännijhe Zentrale, wie fie unjer Herrlicher  Volisverein in Münden-Gladbacdh beligt.  Was Könnten einige wenige auf je eine  Zentrale in Nord- und Süd-China verteilte Männer gerade jekt leijten, wo Ddas Meich  |  unter den Wehen einer unNvermeidlidjen politijdhHen, fJozialen,  fulturellen Wiedergeburt  ;WE E AA A \ AAA chineli)chen baldmöglich|t zuteil unDd amı Dem Hermittlerwejen e1in
(FnDe gemadcht 170 (BeraDde in iIna werden \1ch noch aut ange ‚zeit anDdere,
DA d  meniqer kritijdhe Miittel nDden, 0As JS01R Dem (Evangelium nahe U bringen *.

Aatechi)tien, DIE mit unerbiitlicher Oirenge Ile Angelegenheiten 3weifelhafter Yiatur
zuruücdweilen, InDd NATUTtH weniger Deliebf, UnND MNan )ucht ihnen Ur jalıche n
DAS erirauen DECS NONATS Au rauben. S fann DATUM nicht Detiont WwWerDden,
IDIE wichtiqg UT, DAR DEr il onar UU erprobten Oehiljen ein YWierirauen chHen£i UunDd
NUL oldhen, DIE \ 1CH In Oireifjragen als irenge unD DOT)ICHTIA erwiejen habenA —A

Y cta Deecreta TVertjae Synodiı (Juıntae Reg10n1s Sinens1s, Hongkong 1910, 351
€  3 ojeph Dnneti 155, Anmerkiung. DaR auch pyrotfeltanti)dhe WiilionareS gqgeraDde 19 Qqu1 wiIie tatholilche Ohinejilde Kurozekangelegenheiten übernommen haben UNnND

DATUM DIe Dolemit einiger yrofeltanti)cdhen WiNionsichriftjteller IwDIe DES verltorbenen
(DUlLaD arned DIE H WiiNionare Der nötigen Sa  enninis ermangelfe,
Draucht € M mebr bewiejen 3ZU WwWerDen. verzichte DArCUM (US Den Iruher
gegebenen ÖMrunDden AuUTt eine eingehenDdere Bbeleuchtung Der proteltanti)dhen Vraxis NDe R Rl beaqnuüge m1ch amıit, aut DAS Yori DCeSs prote)tantijcdhen WiiNONSTHeEDrETifersS VL07. OÖrunDden A S
MM 3u verweijen: „ WEs )ollite DIES (S©OHuUß GEeGEN Bedrucer, a Der wirt|chaft:
Uchen Tuchtigfkfeit) als ein jelb)tverltänDdliches lsert Der armbherzigfeit angejehen wervden,
DAS (hrti)1 Dem Unterdruckten Au eilten \ ulDIq UL Wiag DEr Dien]t, Den WIr
einer m1 (5Ditfes Ylsorti eilten iDnnen, ungleich w  1ger ND wertivoller jein, 1D WUrDEe Ulujorich WwerDenN, IDEMNN IWDIr Dem qoiflojen eDTUder nicht wehren wollfen, DEre  ° jenem DIie urzel jeiner x  1  en }  n3 abarabt., “ E: 1890, 261

in \931ales Unternehmen DDMN außerorvdentilicher YWirkfungstiraft geht DEr Ohine)t
ıen Wtijion noch ab, tämlich eine Jacdhhmännijche en  er IDIE \ie unjer herrlicher
WHolisverein In Wiüncden-  la  adc belikt. Yas Dunien einIge wenige auf € eine
enirale in DD UND ©UDo-China Derieilte Ytanner geraDde JeB' leiltfen, DAS eich
unfer Dden Wehen einer unvermeidlichen polift  en, )o3ialen, Tulfur:  en Wiedergeburi
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Üıe bisher gekennzeidhneten ethoden WaLenN mehr )oz3ialer Ylrt unD

er|ire  en \1cH ihrem el nach aut DIE (Erreidhung größerer BHolksmallen.
Betrachten WIr nunmehr auch DIEe Unternehmungen mehr individuelen unDd
Ohariıtativen (Lharakters.

Charitative An)talten. f  A
Da UL unädch!t DIE ürztliche ii))ion, DIE katholi)dherjeits nıcht minDer

hoch wIrd, als bei Den Droteltanten, aber au Dem leidigen Nitangel
Ylcitteln niıcht in gleichem Umrtang betrieben werden Rannn (ErTreulicdher-

weile ilt 1eDo während Der leßten auch in diejem Dunkte eine Yien-
DUNG ZUM ejjeren eingefreften. Den 150 proteltanti|dhen Spitälern tehen
jeßt mindeltens 4  J Dden 151 proteltanti)dhen Apnotheken wohl 100 atho  =

gegenüber Und wWenn WITr auch nicht in DEr VYage )InD, au 258
r3ie unDd 130 Arztinnen hinweijen 3ZU können, 19 \tellte Der OÖltallat. 99 %  /
\on 1906 Telt, DAl DUrCh DIE Tranz3ö)i|cdhen Uiiionare allein 100 v3te
nach ina gebracht jeien &. on Den 688 katholil)dhen Schweltern Dürtte
aber wenigitens DIE HÄltte ım Krankendienlt be|häftigt jein, unDd
wie überall, ind DIE gottgeweihten YUrdensirauen o7ort 3ZUTt ele, ennn

gilf, eine todbringende eu uUunier eigner VYebensgejahr 3U bekämprten. In UZI\hiru widmeten \icH \ieben ıyranz3iskanerinnen Ntilionarinnen DEr ege Der
Deltkranken. H wei DON ihnen elen el Der eu ZUM DTeT Dıie

AAzahllojen Yiebesmwerke Der Krankenpflege leiben aber nicht ohne Yohn unDd
egen Jiicht NUrL, DAaR mander Kranke InDd Sterbende Den IBeg DPSs Heiles
n  e Weithin in 0Or mgebung wecken OIE pıLÄIeET Der on Sympathie
in allen Klal)en Der Bevölkerung. In Jenti|houtru (Süd-Schantung) empTah IF  HDie Behörde Das nNeue Spital Der Steyler NtiNion einige Lage DOTLT Der Jeier:

Heren SroMnNUNG (1907), Der alle YWiandarine Der teilnahmen.
ulaut Kranken mehrte \ich LÄNDIG, unDd auch YWitandarine mit ihren ıyamılien-
gliedern nahmen ankbar OIE Der ‘Doliklinik In n)pru ‘In iukiang

{(Nord-RKRiangli), 10 ezeugen DIE VYazarijten, a  en Spital 1ind potheke Der T OO T
VBinzentinerinnen Jeit  =; 15 Jahren OIie (£vangeli]ation DOTOUTET DCSs eylules E O O E AA AA L Dn o n  n
eidet! Welcher influ auT DAS örfentliche en IDnnie Den x}  Dealen ELLUNGEN
werDden, IDENN teje Aentiralen ühnlich mwIie DIe Gladbacher enirale DUCCH o3iale 1lDdDUNGS-
furje, gediegene Vrekleiltungen, ur D3iale, nationalöfonomi|cdhe 120 Horlejungen
|taatlicdhen DDer WLl  en DIeE inleitung einer ge)unDden ©ozialrejorm anbahnten!

Dıe gröbere Aahl Der Apotheken ın Der eneraljtatiltik U1 wohl DaDdurch u CL:  ; ——llären, DA bei einzelnen Wijlionen DIie zahlreidheren leinen Apotheken eINge-
rechnet WurDen.

a  a 919 1906, EL, 1096
EChO 1911, 16 {8

4 SW 1907, 178 Hieraus ergibi \1ch auQ, DAaR DAS Wiinirauen Der Bevölkerung
DIeE i ions]pitäler, welcdhes BranDdt (DreiunDdreikia in alten I11 J6) beobachtet
hat, weDder 0 allgemein noch 19 DAUECND UL, wie nacdch jeiner Darltellung jein
heint. YBRie überall, madcht DAS Wiipirauen DIe ireuen Negerinnen Dald Der YWier:
ehrung Vlas, WENN Nan DIe Hingebung unD Selbitloligfeit DEr Schweltern nabher lennen
elernt hat
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wirk)am DOTDereite UInd aUs DEr weitelten nach Hentralajien ge  s
i obenen in DON 1 (DIt-Zurkeltan erklären ÖIE Scheutvelder Uii)ionare,
DAaR aut Der neuelten ation Je 1U OIE Krankenpilege OIE YWorurteile

012 Orijflichen (Blaubensboten U überminden vermöge *. er auch
DDON gegnerilder eite edient Man 100 Der ürztlidhen un ZUMM Schaden
Der eligion In Jtord-Schaniung erRlarte CIn heidnildher Ar34 mehreren

( KRranken, el Onne 10 NUL heilen, e ver)prächen, DAS
Chriltentum aufzugeben. (kinige jielen wirklich ab uUunDd wurden bald ge)und,
WDaAs uUunfer Den Jteuchrilten DIiel VHerwirrung anrichtete * Daraus erheilt Die
Bedeutung Der ürztlidhen Miihion owohl als Anziehungsmittel yUr DIE Heiden
WiIe auch als ußwehr ür OIE Tilten.

YinDdere Viebeswerke, IC muit oldhem iyer epflegt werDden, DAaR Nan

)1e als eIinNe Spezialitä Der hineli)dhen Miiion bezeidhhnen Rann, \InD Oie
Breijenalnle unD mehr noc DIE Waijenan]talten. In ÖIE Breijenalnyle,
DIE ich In ait jedem qQineli|\hen Ntijionsgebiet nden , werDden HNUL (GJUan3
mittelloje (Breije unD (Breilinnen aufgenommen. (Us ÜL aus|chließli irken

Gie „bleiben ohne Ausnahmeyür 0Aas enjeits, DAS ihnen geli wWIird.
Dem Heilanod, )obald 10 in Rennen gelernt, ITeu unD terben elig in jeiner
1e Yıtan mMuß )1e ejehen aben, \1cH eine Borltelung machen u
Rüonnen DON ihrer Hurriedenheit unDd Seligkeit”

nglei umTangreicher UL 1eD0 ÖIE Waijenptilege, DIE DON Den meilten
Ytillionen geu 1IrD unD DVOTWIEGEND Den Niädchen J  ugufe Rommt egen
Der Niizacdhtung 0CS weiblicdhen Belcdhlechtes ÜL Der NtäddhenNMOLO uUunfer
Den Dielen zyamilien, ÖiEe mit Jiahrungs)orgen U küämprten aben, TOß aller
gegenteiligen Berlidherungen immer noch eit verbreitet ntier Den Laujenden
Ohine)i)her ıyamılien in Der Sumetebene (We  —;  t-Miongolei) en \1cH MUL Wenige,
DON Denen nicht e1INeS 0Der mehbhrere Niäochen ausgeleßt waren nier 30
rrauen, ÖIE DOTT einem £autfunterricht teilnahmen, LDAL Reine eInN31ge, ÖIE
\1ch nicht DIe)es Herbrecdhens \Quldig gemacht hätte *. S0 drängt 1 DIE
Yiebespilicht Der etfung Der bedrohten RKinDder Den Nii)ionaren vieltach geradez31i
auT, uUunDd lieben 11 ruührenDde HUge DOüON Der 1e€ er3ählen, mit Der 10

e  — 1911 OhnG 1907, 17/6 VLB 1910,
KBieper D (Chinelijcdhes, 1900, 479
en belten emeis Aa7TUr iejern DIE VBroflamationen Der Behoörde In HUupe unD

yukien Den HIinNDermDL. unD Der DD Suan Scht $tat approbierfte Aufcu) eines
Oine)t ereins Den $HindermDr. MChCPh 1905, Zn 1909, 133 „Solange

irgendwie mDgl litl 1CH DULCC) Hetteln ND ehlen DAS Yeben erhalten, e
DIE inejen DIeE inDder bei \1ch (£1)1 IDeENN fein USWeg mebr inden ÜL, entleDdigt
(1n 100 iHrer an wWerDden DIE VBaqoden verldhenif, )ie DHonzen 1DR r  aı - NS Bonzinnen CLZOGEN mwerDden. Yioch mebr werDden ausgejeBti egen unDd öffent!
Lla Ben, Dej)onDers IDENN MNan YNuslicht Haft, DAR ı ie aufgenommen UnND rnahri MWerDEenN.
Dıe ausgejekien $tinDder yallen nicht jelfen Den ausgehungerien weinen unD HUNDeN,
DIe in jedem Drje herumlayufen, AL yrabe.“ BHieper, DE 440)|r E H MChCPh 1907,

}
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weiterharte Utiionare Der verlaljenen ıyındlinge annehmen ‘Im erlten rtikel
Der ege Der Scheutvelder JO  Jelldhatt 1rD DIie Drge yür verlaljene
Rinder ZUT bejonderen VDilicht gemacht ‘Wber auch über OIE dringenDde “)tot
wendigkeit Hinaus betrachtet Man ÖIe WMWaijenpilege in mehreren NiiNionen
als be)onders wirk)James i ionsmittel. Yıe Nitäddhenwaijenhäuler ver)dhalren
mand)em Jungen Katholiken eine paljenDde rauft, DIie el Niangels

Jiädchen 0Der jeiner IMu in ina muß, Un
ebr WIie bei UuNG, DIE Tau gekauftt werden! nicht a bekommen
RKonnen - fa, ZFUTIO AaUSsS ıyukien nenn Dgar DIE (Errichhtung DON

Watjenhäulern eines Der „radikaliten  44 ıttel Der BGlaubensverbreitung *, eine
Anlicht, DIE hin)ichtlich Der ANusbreitung DCeS auDens nıcht ufrüt, wohl
aber in)orern eine ewi])e Berechtigung hat, als DIE jahrelange rziehung
Der Wailen ım chrilflicdhen (Beilte au mande Der Dglinge Den 9  \ (Eintluß
üben Rkann Ylsie 1e)e Erziehertätigkeit Der ildhen Jti)lion DDON icht  s
katholiken ge)häßt wWIrD, 3e10 DAas Urteil Brandtis „MWer ÖIE Waijen-
häujer ennt, DIE ojt unDderie DON Knaben unDd Wiädchen enthalten, weiß,
mıit welcdher unendlichen en Autroptferung DON katholil|cdher e1ite TÜr —  —— L Z  —— L Zdiejelben unDd in denjelben gewirkt WITD; Die (Er3iehung, we DIE Kinder
erhalten, {l eine Dden Verhältnilljen unDd Bedürtfnilljen Der hineli)dhen BenSölke:
LUNG Durchaus angepaßte, unDd Wenn bei derjelben weniger YWiert auT Das
Auswendiglernen DON Bibelltellen unDd DJalmen geleagt wird, 0 werden DIE
Zöglinge Dagegen eit mehr, als DAaAs in proteltantilcdhen Schulen Der ıyall
ÜL, Daraur  AA vorbereitet, ihren DiaB ım praktildhen en auszufüllen“ Sat-:

i}aa  a e KTa
„Wenn mein ein3iges verkautfen mu  € ein Watjenmädcdhen 3

reiien, WwWÜUrDEe einen Augenblid 30gern, “ agte ein angejehener Scheutvelder WiiNionar.
GCSA 1906, 53
CSA 1905, 4)ADDN abweichenD mpfjahl OÖonnet DIie großen, TÜr

DIie Waijenhäujer aufgewenDdetien Soummen, DIeE DoCch UL einer beidhräntkten Aahl D 8
Kindern zZugqufe {aümen, TÜr DAS Apoltolat Iruchtbarer madchen, inDdem inan Der
Waijenhäujer Religions:-S©chulinternafte TÜr $tinDder einrichtefte, Deren hHeidni)che (Eltern N1 ZUM Übertritt bereit erflärten D WerDe Dem YBert Der in  er eine e€1ie (nt
widlung gegeben unD Dem verhängnisvollen Yiorurteil Der HeEIDEN, DAR Man Den Yaijen:

YNuch hHabe INan annn in — — —indern ugen unDd Her ausreiße, jeDer a
unrubigen Aeiten nicht DIie Da yür DIe Dielen unDderie DDN Yaijenkindern, DIe INan

nirgendwo unterbringen IDnnNE. er J., Sojeph ÖMonnet 144 „ WD DIeE
öffentliche Wieinung GgEGEN DIE Wiijionare erreai \aat DD BranDdt
(DreiunDdDdreikiag in alıen 111 95), „Ut 165 alt ausnahmslos Den Waijenhäujern
zuzuldhreiben, in Denen Der heidnilche Chineje NUL ein ıttel 1e 100 Der $tinDder Tür
zauberi  € we bemädchtigen Das unzweifelhaftt jelt, DAaAR DIie Oine]ijde
Bevölkerung denjelben, IWDenn aucdh einige jie benußen mDogen, mi unuberwindlidhem W:
irauen gegenüber|ieht unD auch DIE ehorden nie eine elegenhei vorüubergehen aljen,
U auT DIie NMotwenDdigkeit einer änDderung DEr VYerwaltung derjelben hinzuweijen.“

BranDdi, Dreiun  reißig in alten 111 BranDdt hat
hier augen)Heinli DIe DDN europäijchen Schweltern vorzüglich geleiteien Waijenanitalten
im Auge 30 DIE CSchweltern ehlen, allen DIE An )talten mandheroris un  en ubriq
S0 er'!  e 1ihthojen (Schantiung unD Kiaut]hou, Berlin 1898, 220) Der einen

im ZUu inan7]u, DAS Ddamals noch unfier italienijdher Veitung an WF FK T I EHALNS D An 5 Da N
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ächlich ertreui \ich DIE at  \che IWatlenpilege au ezugli Der ‚zahl Der
An)talten UunD ihrer Wileglinge EINeS mweiten Hor)prungs DOL DEr proteltanti-

Yienn\den, DIE NL Watjenhäuler mf S67 n)allen autzuweilen hat *
In Der Ratholijdhen Beneral]tati)tik vermutlich überall DOTL, eine auTttallend
aroke ‚3ahl DON Watjenhäuljern angegeben ÜL, OIE ıyamıilien, ÖIE oine Anzahl
KinDer autTnehmen, mifgerecdhnet cheinen, J0 DarT Nan DOCh DIE eigentlidhen
Watjenanltalten aut minDdeltens 150 bis 170 ez3ilrern, inDd Da mebhrTere anDdere
iı ionen DIE In zyamılıen auTt Utionskolten unterhaltenen VPileglinge nicht
Deruclichtigt zu haben einen, Ut NiE Schäßung DDN 41 000 DUurch ÖIE Raiho
Liche COn in ina unterhaltenen Kındern aı au hoch gearijten *

(FS DEeDATY keiner Hervorhebung, DAr ÖIE oglinge Der WMWatjenanltalten,
00 )oweit nicht in Den Atiionsdienit irefen, IM an  au 0Der in Handwerken,

ÖIE ädchen TÜr Den ausha unDd Haj)enDde Handarbeiten ge  u werden
4 Yie Kirqden|dhreinerei Der e)utten In Sikamei hat Aul In (GUanz iIna unDd

An jenDdei ihre TOOURTe weıithin Yuch ÖiE nicht yür Watjenmädchen beltimmten
M Handarbeits)hNulen Der Nti)ions)  eltern, Dejonders IN Den Hatfen|tädten,

mirken mandes (Bufte ZUL Hebung Der ULCMMeN Holksklaljen. In Jiingpo
3ä% Der urdch DIE Jtilion DermiıtLieltie DON Stiickereien mehr als

.
AaLMEN ‚yamılien Den VYebensunterhalt *.

Ü I0 >c qab amals in meinem agebu DEr Yermutung YNusdrud, DAR en WiiNionare
f unier Den gleichen VBerhälinilen wahr  einlich TUr T  10 UunDd Keinlichtfeit In Den (hHe:

auDden \orgen 11ND 100 AUL urga machen wurDdDeEN, DIE HinDder einem Dheren
©  ndp innerer uUNnND auberer Bildung heranzuerziehen HIier [DG DAS Augenmert
NL (”) DALTAUT ger!  Y ihnen DIE OHrijtliche re beizubringen. ber eine Ührijten:-
gemeinDe ‚ollte 1C 1nND TuLlturell ein ulfer TUr DIie ewohner ein UnND )1ch DUCCH
beljere (Ouluna auszZzeiONeEN DHıe Befehrung )ollte en en  en eIbit u  ge  n
1110 f einer auch au Berlt: eriennbaren Dheren ufre erheben.“ $ie Waires „gaben U,
DAR Hre Wiethoove nicht A beiriedigenDden rgebnilNen re UunD verbeljerungstTähig el,
beDdDauerien aber, DAR Denjenigen, DIE Hinausaq  1cht WUrDEN, DD  AanDdiag Dvrat
ti)hHen Kenniniven ehle** ud) eufe noch empfinDden manche WiiNionare DIE angel

Y einNer rein ihHeoretkijdhen Yusbildung. Ylian A1! eshalb 3 Uberge  gen, namentlich
TLr wirt|dhafttlich: Wrbeiten DON grDdkerem Umtange, qgeeiqneten Wl ionaren DDL DEr Yl ıS:
enduna DDEer \pater noch Öelegenhei ZUL prafiti YNusbildung gewähren

stafıstıic. Atlas, Ediınburgh 04
P an Der HinDder arben Dals njolge Der Iruher erlittenen nibehrungen

iach Den MOChOCPh 1909, 4 [O|tei Der Unterhalt DD $inDdern DIS U Vebensjahr3 ahrlich z4 29, bis U abr A Hranfen. Yıie WiadChen werDden nad) VYandesbrauch
In17 123—16 ‚Sahren verheirate Ke1 Diejer elegenhei hat DEr Brautfigam DIE
Wln 40 yranien zahlen.

eynaud M., Une Chıne, Abherille 1597, 194 1€ geduldigen
Lochter Chinas 111D $sapans inD geborene Stiderinnen (1C arbeiten ıechr lernen
ber ın unjeren eliers ihre quien Anlagen AuUT ver  1eDdene eile Derwerfien Sn Den
>alen WICD wahrenDd DEr YIrbeit ebefei, ge)jungen UunD auch Religionsunterricht qe.
YNuch Heidinnen iIommen N diejen \)rf DES TIEDENS; )ie eien mif, uüblen 1
D DEer ahrheit UNgEZDGEN unDd 10 unjerer eligion A alenDer DEr
yranziskanerinnNeEn Wiariens, Cidharaben 1912, J ()

M grn A
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Das Wiilionsihulwejen
(ESs gibt Ntiionsländer, ın denen OIE Schule (im \frengen Sinne als

Unterricdtsanltalt) als DAs wirk)Jamlite Jtilionsmittel erlter eplegt
100 DNas Al DOL allem Dort Der ıyall ‘Dolygamie 0Der anDdere r]acdhen
Dden Nialjeneintritt DON (Erwachjenen in DIeE ır verhindern. Nıe Oinel):
Utilon i in Der angenehmen VYage, alljährlich TÜr Den Keligionsunterricht
mebhrerer HunNDderttaujende DON “Erwacdhljenen )orgen U mül))en Daraus
ergibt \ich DON eIbit, DaR OIe Schultätigkeit nicht, WIie in manden £ropen  s
mij)ionen, alt Den erIten KRang unfier Den mi} Arbeitszweigen ein $ * S n — \Anehmen kannn Und elbit Wenn politive Jiacdhrichten ehlten, are DON DOLTL

Aherein 3U vermuten, Daß ın einer Jti)lion, DEr nicht einmal vollgenügendes
ausländiIhes unDd einheimildhes er]Jona TÜr DIe Oringendlten Der
Seellorge ZULk Berfügung teht; Das Hulwejen, mehr als qgu[ Uf, in Dden
Hintergrun gedräng jein 100

amı Al! ÖIE VYage 0ES katholilqhen Mitiions|dhulwejens in (China ıon
angedeutet. Nıe 6875 „Bolksidhulen“ Der Beneralltati)fik \in9 ZUM großen
Feil nicht Diel anDderes als KateqhHismus)qhulen, ınm enen den 126174
KRindern alt aus)chließlich Keligionsunterricht rteilt wird. In Jiord-Schantung,
WO 1eJje Schulen qgut OTrgani)ier )inD, en Die KRinDder eın gan3z€eS Jabhr aut
NitiNionskolten U 025 YltarR täglich in Der Jti)ionstation 1n ernen
außer eligion NUurL einigermaßen DIEe hinel!)dhen Schriftzeidhen unDd DIE Kuthing- a E
rift (eine YIrt romanıtlierfer, DON Bildhor (Loli eingerührter Hrift)

5R dür DIEe Begabteren mIra bismweilen eine 3weite Abteilung eingerichtet, in DEr
ejen unDd reiben DeSs Chineli)ldhen 0ASs ehr3ie bilden DIE WtiNion
größere ıttel, Dann Rünnte lie DUCCH Öie urnahme oldher QinDder auch DIe
Konverlion vieler heidnilchen (Fltern bemirken. Die erzieherilqhen (ErTolge
diejer Schulmethode beleuchtet Der Söaß 0S Berichter|tatters: „Die größte
ıyreude unDd Der größte To Des NiiNionars \inD immer DIE hberanwa  enDde a P
Jugend UunDd DIE Millions|dhulen“ In ühnlicher eıJe ın DIE Katecdhismus-
hulen Der anDderen Jti)|ionen, J9 audch ÖIe zahlreichen Schulinternate Der
e)utten in Kiangnan mit mehr als KRindern) organiliert £.
Yus Der Niandihurei er  e 1in ‘Dari)jer cı ionar, DIe SdqHulkinder, mel
Sprößlinge uu Bauerntamilien, müßten nach ZUTUÜCK, Dden (Fltern

1910, 430 egen Der \ıqHnellen Yermehrung Der eu  en Yranziskianer:
mij}ionare 1n H{ord-Schantung ”5 In Sahren nahmen DIE ıttel Mr DIE Schulen
ab, weshalb leider manche Schulen eingegangen \inD „  as Den yranziskanermi))iOnNeEn {  f  H  —  f
Q  nNwaArtig anı meilten nNDi {L, DAS JinD Schulen ! Schulen! Schulen !” OHreibt ein eifriger
Hranzisianermijjionar. YL R 1910, 433 IN  RE .. E ETYiicht 1Dera raa DIEe Wiillion DIeE Interhaltungsfolten ur alle Katecdhismus:
hüler $n SÜüDdoft-Ticgheli wurvden nach USWeis Der Statijtit 1907 DDN 7209 Schul
indern NUL 29207 AUTt WiiNionstfolten unfterhalten. OÖonnet mpfahl LINgEND, DIeE
(eltern 3U DEN Kolten heranzuziehen, eils IWDEHEN DES Drieils ür DIE WiiNonsTalle, mebr
noch, weil DIE Schulen DAann eIhäßt uUunND beljer be)ucht WUCDEN. Yas en)iDNS-
geld beirägt reilich in ©UD0o]L-ZI)Heli NUuL 159 ranten ährlich (Statiltit DD 1907 4 VE TE EK ITE NN

aa 9 1758 Aa a  _r
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E A 3U elten, )obald 10© Den Katecdhhismus inD DIe nöfigiten (Bebete gelern )ätten
Yıe beller (Beltellten beijuchen ÖIiE Schule abhre; AUL elten Rünnen einigeIS CN KinDder mehr TÜr ihre ANusbildung tun

(bin Begenifüick 3U Den Katedismus|cdhulen Der Binder bieten bie Katecdhu:
nenate ODer Keligions'chulen FÜr (Erwachtene, DIE \1ch als außerordentlich egens
reich TÜr DIE religiöje idung und (Erziehung Der L£autbewerber erwiejen en
Um Dem DUr DIE Katecdhiten erteilten Unterricht eine eltere Brundlage u
aeben  u inDd DIE eIs unte  Y  ; er untrommen mgebung Der YWiilionen DON

VE  5 Heiden ebenDen Jieuchrilten wenigitens einige D  en In ihrem VYeben
veın Ohriütflicher AUtmolphäre atmen Au allen, wWerDden OIE Katedhhumenen TÜr„ A —A a a H einen bis Örel onate * In eine Katedhhumenatsan)tali aufgenommen, In Der
)1e \1ch Iı Dem unD Dem 10111 Der eligion widmen

D Rüonnen inDd in O11 echt qOriltliches en eingeTühr werDden ‚zahlreiche
erichte Der JiiNionare egen HEUgNIS ab DDN Der wo  ätigen inwirkung,
ÖIE 0ASs Katedhhumenat auT jeine Teilnehmer usuübt 1e)e Draris ıf
ziemlt i allen Yiikariaten aANgeNOMMEN, annn 1eD0o NMUuL yür oine beichränkte
‚zahl DDN Katedhhumenen in Anwendung kommen, Da D1IE inejen me1i 3U

R‘ AaLCM \InD, einen ONa ohne “Irbeit en Rünnen unDd DAaTrıım während
0es Katedjumenats aut Kolten Der Wti)lion unterhalten werden Yen Be)ondersd a 0S S eIrLIG pllegen 1eJe Niethode DIE e)utten DON Kiangnan, DIE jeit Jahren
DAarauT hingearbeitet aben, Tür ihre Katedhhumenate zyundationen au
chajren unD Darım In Der glücklichen Vage 911 238 Katedhyumenafte
mf Teilnehmern 087 Nitännern, 6989 rauen) abhHalten 3U können *.

ED  p Z Yie hoch DIEe ‚3ahl DEr wirklichen Unterridhtis)qhulen elementaren
(Lharakters \1ch eiau all)en DIE Statiltiken mel leider nicht erRennen Ylias
ıIn anDderen Wii)ionen als jelb)tver|tänDdlich qgilt, DaR jeDde DON einem eUrOPÄlL-
ıen Aiijionar DejeBt  O Station auch eine )orgTältig gepflegte ule habe,
bleibt in vielen NtiNionen Uhinas immer noch ein unerreichtes ea Y(ur

1911, 69v E YHıe Gejamtdauer Der Brujungszeit TUr DIE Katedhhumene elau7t \1ch WIeE ausn Den Yntmorten AT eine KunDdirage Hervorageht, in nanchen Wiillionen aut 3wei sahre,
T

In Den anDeren v808 minDdelten ein Sahr. Bei LFautbewerbern, DIE DAS WMonatskiatechu:
mena: urdmaden, nDden wohl auch Teine Kuüurzungen DEer normalen Vorbereitungszeit

„Wian muß lang)am vorgehen mf Den inejen, “ Hreibi mir Der Aypojtoli)
11ar DD Yiord-Stan)ıu, Car ifiD M., „UND im allgemeinen nımmtd Der $atechu
er]1 nad) Yerlauft DD 3weil abhren DAS Chriltentum \ in I1 AUT, DAR iNan ihn taujen

R ALt. Yienn Der Chinele einmal jeinen qejeBt butl z1e ihn jelten ZurUd,
aber, miIe bei bDm alle anDderen inge, gebht auch ein: Befehrung langjam DDL \1ch. arum

Wn in auch DIie Kaiehhumenate ein qoldene: Ylsert. ils IC nodch in DEr MonaqoleiAn
IDUL, lieben IWr DIE Katedhhumenen allıahrlic DIN DDE  er Dis ZUM yebruar L11 DASTT eigens TUr \1e rbaute Katehumena Lommen, unD 1E machen \|1CH [aum eine Yorliee  “ DAaADON, wievniel ein WiiNionar urch eine tägliıcdhen Drirage UunD Belprecdhungen,
DIE DA3ZU noch DDN einem Xatechi)ten wiederholt werDden, wirfen fann. Delb]i DIE C wie-
1alten (haraftere WurDden allmahlich umgewanDelf, WEeEINN nicht iIm er)fien, Dann im weifen
DDeEr riffen ‚sahre.“

Stiati)iik DES Sahres 1911,
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ın I wierigen NtiNionen, DIE keine OHnell wacdhjen Uhriltenzahl aufweilen,
wmIe in an}u, heint Die Unterhaltung einer )|tändigen ule aut jeder
Station ege 3U jein (MChCPh 1907, Z Yırs Den Angaben Der Steyler
Ytillion ın Süd-Schantung, OIe Rleine Schulen mit (49 Schulkindern
nennen zahlen DIE DON mancdhen Ysikariaten niıcht erreicht werDden Läht
)ich \liepen, DaR DIE (Be)amtleiltungen aut diejem (Bebiete Den großen Jnterellen
0CS Katholizismus in ına DUrchaus nich ent)prechen.

Hinlichtlicdh Der Niittel]dhulen f gleichTalls Hwer, e1in 3uverlä)liges
Bild Des wirklichen Standes au entwertTen, Da 1ch In Den NtiNionsberichten
mel Reine geNAaUETEN Angaben jinden. “illem An)dhein nach ın DIE ehr
anltalten Der Kleinen BrüuDer Yiariens DON Saint  Benis-Laval, Der o1n=-
zigen el in ına ätigen Schulbrüderkongregation, DIE mit einemnm {er]ona DON 120 (Europäern unDd mehr als A) inejen In 15 DEr wichtigiten
Städte (Deking, tent]in, ZIHTU, anghai, Jiingpo, ongkong, (Lanton,
Hankou, Wutidhang) 2000 Schüler unterri  en, zZumMm ‘Feil ledigli
S5Dr yür yrran35)1)ch unDd nali)d) ohne mathematilden unDd NATUT:
N)|  e Unterricht (Einzelne anDdere Döyra  ulen werden auUC) nodc

anderen Trien unterhalten, 0 DON Den Yazarilten in Daotingtu (T)Heli),
DDON Dden ‘Darijer Jii)ionaren ın uu (Sze  wan unDd Jünnan)en. ‚zweitrellos
wirken alle 1e)€ Schulen Diel 11es unDd a  en Da3u beigetragen, owohl
den Ohrijtlicdhen Schülern eine Del  jere o31ale Stellung 3ZU ver]dhajten, als audch
unfier Den Heiden Der Nti)ion größere Sympatbhien 3ZU ermwerben. Jhr jegens
voler intluß Dart al)o nicht unterjhäßt werden Doch konnen 1e)e Intalten
niıcht als vollwertige Ntittel]hulen gelten. lls kommen aher, )oweit
die NiNionsberichte eine ermöglichen, vielleicht NUuUz in etracht
DIE Anltalten Der Schulbrüder in Deking, eine andere in Zient)in N 34.()
Schülern, oDdann OIE Vehranitalten Der e)utten DON Südolt-)cheli in Taimingtu
mit 180, Der e)uiten DON Kıananan ın Sikamei inDd angbhat mit 106 nunDd :3 Schülern unDd Der Steyler Jtijionare in ZYining nut Schülern
UunD wohl auch Das St.= fo)ephs-KRoleg Der Yltailänder YJtilion in ongkong

SW 1912, d $n DEr General]tati)tit \InD, \oweit möglich, DIE heidnijdhen D  D n  —— z A
Schüler ausgeld)ieDden, 0 DAaAR DIeE DDOrt aufgerührien KinDer Durcdhwea tatholijch inD. Die
heidnijdhen Schüler )inD, )ie eine nennenNSwWerife 3ahl ausmadcen, in einer Sonder]tatijtik
gezählt.

MC 1909, D 1911, S0 S55 er U Sojeph Oonneti 2909
1908, 147

Die meilten Schüler Der Vazarilten in Baotinaru erhalten qufe Stellungen ( AAefinden \ich ihnen 3wei Unterpräfjekten, mehrere Dolmeijdher, ein WiarinelommanDdant,
Vehrer DECS Hranzöli)he Kegierungsichulen, 150 Eijenbahnbeamte U (iner DEr
Vazarijtenjchüler, Yinzenz Tengq Weiping, ein eifriger a  olif, Drganijierte ım >»DMNIEL
1910 untier gropen Schwierigkeiten DIeE Boltverbindung wilden Yhalla unD Yatung
MC I, 3517

lIs Wirttellhulen ind hier DdDiejenigen YUn)talten betrachtet, DIie wmie DIE eu  en
Wiitteljdhulen auBer€ MWMathemati unDd Haturwijjen)dhatten wenigltens eine remDde
Sprache lehren. ehobene Schulen, in Denen teine IremDe Sprache gelehrti wirD, werden /  E!u )  |owohl DON Den Hejutiten, wie DDN en Oteyler, Den Scheutvelvder Wiilionaren unDd wohl ;au DU VFE ' E

|  }
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u Den \taatlichen (Eramina wurden abgejehen DON Den nach YrTord
rel)ortierenden Honkonger Schulen MUL ÖiIEe Schüler Der e)uiten unDd DEr— a  AT
Steyler tijionare zugelaljlen Das ehrz3ie Diejer Schulen ent)pricht nıt
Yusnahme Der Yuırora DON Schanghat ungeTähr Dem unjerer lateinlojen eal

‚ Ohulen “lm belten entwickelt ı Das Jgnatius-Roleg in Sikawei, welcdhes
auTt eine Ängere “£radition z3urück)ieht, \ich einer erprobten (Erziehungsmethode

9 rireut unDd Uber eine 3temliche ah VYehrkräfte au Der Bejelichatt Je)u unDd
(OHrijtliche hine)i)de Drotelloren DerTÜg Yie Anltalt genießt Darım DIE

bejonDdere Der ejjeren hine]i Kreile unDd 1ITD 0es Örteren
Durch DHeluche ‘Beamten ausgezeidhnet *

ähren in S1ikamei DIE ‚Hrilten 202 Heiden) vOrWIEGEN,
ilden Der Yurora In angbhai Oie Heiden Die ehr3a Dıie Anitalt® WurDe UuMmM 908 In Sikawei gegrunDdet unD hat eitdem manche OHwere Rämpfteän durqTechten mül)jenA  Y  d  N  ©&  N  MillionsrundhHau.  |  E  u Dden [taatlihHen Eramina wurden — abgejehen von den nadhy Orford  €  rejjortierenden Honkonger Schhulen — nur die Schüler der Tejuiten und der  |  Steyler Milfionare zugelafjen *.  Das Lehrziel diejer Schhulen ent]pridht mit  Ausnahme der Aurora von Schanghai ungefähr dem unjerer Iateinlojen Real-  4  2  IOhulen ?.  Um beften entwickelt ijt das Ignatius-KRolleg in Sikawei, weldes  .  auf eine längere Tradition zurücklieht, [idh) einer erprobten Erziehungsmethode  HK  erfreut und über eine ziemlidhe Zahl Lehrkräfte aus der Bejelljchaft Yeju und  20 (Arijtlidhe?) HinefildHe Profeljoren verfügt ?.  Die Anftalt genießt darum die  !  beJondere Wertihägung der befjeren HinelijdhHen Kreije und wird des Öfteren  durdy) Befjudhe hHoher Beamten ausgezeichnet *.  Während in Sikawei die Chriften (202 gegen 77 Heiden) vorwiegen,  bilden an der Aurora in Schanghai die Heiden die Mehrzahl.  Die Anftalt  ®  E  wurde um 1903 in Sikawei gegründet und hHat Jeitdem mande |Hwere Rämpfe  i‘  ;  i  E  durdhHfechten mülfen *.  Na der Berlegung der Anftalt nady Scdhanghai (1909)  ging die Schülerzahl wegen unzureidhender Wohnräume von 167 auf 97  t }  M  zurück, ijlt aber jeßt wieder im Wachjen begriffen .  Setf=1010*Hhaksdie  }  SS  E  *  1  H  $  aud) nod) von anderen Mijjionsgejelljhaften unterhalten.  Die Gejamtzahl der Schüler in  /  k  N  Sifawei beträgt 292, doch beteiligen jiH nur 106 an den Spracdhenjtudien.  Sollten viel:  leicht einige Anfjtalten nidht ihHrer Bedeutung nach aufgefakt jein, jo wäre idh) für freund:  ! {  lide BeridHtigung dankbar.  8  ! Bon. den legten 30 Prüflingen Schantungs wurden nur 10 für hHöhere Schulen  ii  4  Drei Dder-  (  zugelajjen, Ddarunter die fünf AWbiturienten des Xaverius-Kollegs in IJining.  iv  jelben ftudieren auf Negierungskojten Medizin in Ifingtau, zwei andere an Dder deutjhHen  }  MedizinjHule in Schanghai.  SM 1912, 28. — In der Ofjt-Mongolei hHatten die Scheut:  i  velder Mijjionare eine MitteljdhNule eröffnet und ihHre AWbiturienten mit Erfolg zum ftaat-  liden Examen präjentiert.  Neuerdings |Heint diejes Ziel aufgegeben und die Anftalt in  Dis  ein Katechiftenjeminar umgewandelt zu fein.  2  Sm Kolleg zu Sikawei, das zugieid) als Knabenjeminar dient, wird aud) fakul-  tativ Lateinunterridht erteilt,  3 Bal. die zahlreihen Berichhte der RCh, bejonders 1911, 190.  Aug der uns wohl:  befannte Xu Hung Ming, zurzeit Studienpräfekt des [taatliHen Nanyang:College ganz  in der Nähe von Sikawei, befuchte das Kolleg und erkannte u. a. Ddie literarijdHe Tätig-  Ieit des Hinejijden P. Li S. J. an.  4 Seit 1907 haben die Schüler von Sikawei eine „WijjenfHaftlidhe Akademie“ ge-  grünDdet,  Dder au viele ehemalige Schüler der Anftalt angehören.  Die Akademie Hält  n  zweimal monatlid VBerjammlungen mit Nedeübungen und Diskujfionen ab und hHat als  B  DOrgan ein Monatsblatt zur BVerbreitung moderner Wijjen|Haft. RCh 1907, 53; 1909, 266.  5 Einmal war die Aurora volljtändig eingegangen, wurde indes nad) einem Halben  Hahre mit Hilje der erjten Notabeln Schhanghais von neuem eröffnet.  Dann erhob jid  ein neuer Sturm, doch der Heidnijdhe Mandarin, der jtörend eingreifen wollte, mußte [id  SN  Snl  H  zurüdziehen.  Aber bald brad) eine neue Krije aus.  Die jungen Leute, durdh einige  Ankömnmlinge aufgejtadhelt, planten eine Feier des Konfuzius.  Als dies nicht geftattet  .  wurde, verliegen fajt alle die Anjtalt, Fehrten aber bald reuig zurüg und baten um  e  MWiederaufnahme, die allen mit Ausnahme der Rädelsführer gewährt wurde.  Seitdem ilft  Ddie Autorität der Patres er]tartkt.  RCh 1909, 275  $ Oftafiat. 2loyd 1910, Nr. 52, 431.  Die Aurora bildet ein Gegenjtük zu Dder  St. Yohn’'s Univerfity, die 1879 von der Protestant Episcopal Church of the United  El:  }Jiach Der Yerlegung DEr n  a nach Schanghait
GIng ÖIE Schuülerzahl unzureidhenDder Wohnräume DON 167 auTt Ü7

SMEE  A{ ZUru UL aber jeßt wieDder 1M Wachjen begrijen *. Geit 1910 hat DIEA UZ
auch noch DD anDderen Wiijionsgejellicdhaften unfterhalten Yıe Gejamtzahl Der Schüler 11
1famer beirägt 202, DOCHh Deteiligen \1ch 106 Den Sprachen)tiudien. >pDllten tel:
el einige An)talten nich ihNrer Bedeufiung nadc) aufgeraßi jein, 0 WwWare IUr IceunDd

E 9 iche Berichtigung an  arQn e W — innn Den ekien 3() Vruflingen Schaniungs wWurDen 1 () TUr hHohere Schulenz A DE Dr I rei DEr:zugelaljen, Darıunter DIeE uUnf biturienten DCS Xaverius-KXolleas In ining.
jelben IfuDdieren AuUTt KHegierungstfolten Wiedizin In inafau, 3wei ANDErC (1n Der en  enn —— Wiedizin  ule in angbat { LO12Z, 8 $n Der Olt-Wiongolei haften DIiE SchHeut:

&} velDder ilonare eine Wiittelichule erDdf/net 1nD hHre biturienten m111 (Crjola AL aa
(Cxamen prajentierf. YieUELDINGS heint Diejes Atel autfgegeben ND DIie Yln)talt in

in Katechi)tenjeminar umagewanDelt ein
m Kolleq R Sifawei, DAS 3 gieiC als Knabenjeminar ient, WICD auch aul

aftD Yateinunterricht Yrieilt.
al DIe zahlreichen Berichte Der RCh, De]onDders 1LO1T- 190 »  1uch Der uUNs oh!:

G 11 1q Wiing, urzeit Siudienprafeki DECS \taatlıcdhen Hanyanag-Colleg (JUN3
In DEr DDN Sifawel, be)uchte DAS Xolleaq UuNnND DIE [iterarı  € Lalg
teit DECS ht ' 1

an 211 1907 en DIe Schuler DD Sitamwet eine „Wiyenhajtliche WiaDde  ı Ja GE
rUNDEeT, Der AUCD Diele ehemalige COHUer Der n  a angehören $Iie lfaDdemie Halt

n“ weimal monatilı Yerjammlungen m11 HMedeubungen 111D DiskuNionen aD unDd hat als
I  KF rgan ein Wionaisbla: AUL Yerbreitung mDDernNer JR RCh 1907, ) 1909, 26  enA  Y  d  N  ©&  N  MillionsrundhHau.  |  E  u Dden [taatlihHen Eramina wurden — abgejehen von den nadhy Orford  €  rejjortierenden Honkonger Schhulen — nur die Schüler der Tejuiten und der  |  Steyler Milfionare zugelafjen *.  Das Lehrziel diejer Schhulen ent]pridht mit  Ausnahme der Aurora von Schanghai ungefähr dem unjerer Iateinlojen Real-  4  2  IOhulen ?.  Um beften entwickelt ijt das Ignatius-KRolleg in Sikawei, weldes  .  auf eine längere Tradition zurücklieht, [idh) einer erprobten Erziehungsmethode  HK  erfreut und über eine ziemlidhe Zahl Lehrkräfte aus der Bejelljchaft Yeju und  20 (Arijtlidhe?) HinefildHe Profeljoren verfügt ?.  Die Anftalt genießt darum die  !  beJondere Wertihägung der befjeren HinelijdhHen Kreije und wird des Öfteren  durdy) Befjudhe hHoher Beamten ausgezeichnet *.  Während in Sikawei die Chriften (202 gegen 77 Heiden) vorwiegen,  bilden an der Aurora in Schanghai die Heiden die Mehrzahl.  Die Anftalt  ®  E  wurde um 1903 in Sikawei gegründet und hHat Jeitdem mande |Hwere Rämpfe  i‘  ;  i  E  durdhHfechten mülfen *.  Na der Berlegung der Anftalt nady Scdhanghai (1909)  ging die Schülerzahl wegen unzureidhender Wohnräume von 167 auf 97  t }  M  zurück, ijlt aber jeßt wieder im Wachjen begriffen .  Setf=1010*Hhaksdie  }  SS  E  *  1  H  $  aud) nod) von anderen Mijjionsgejelljhaften unterhalten.  Die Gejamtzahl der Schüler in  /  k  N  Sifawei beträgt 292, doch beteiligen jiH nur 106 an den Spracdhenjtudien.  Sollten viel:  leicht einige Anfjtalten nidht ihHrer Bedeutung nach aufgefakt jein, jo wäre idh) für freund:  ! {  lide BeridHtigung dankbar.  8  ! Bon. den legten 30 Prüflingen Schantungs wurden nur 10 für hHöhere Schulen  ii  4  Drei Dder-  (  zugelajjen, Ddarunter die fünf AWbiturienten des Xaverius-Kollegs in IJining.  iv  jelben ftudieren auf Negierungskojten Medizin in Ifingtau, zwei andere an Dder deutjhHen  }  MedizinjHule in Schanghai.  SM 1912, 28. — In der Ofjt-Mongolei hHatten die Scheut:  i  velder Mijjionare eine MitteljdhNule eröffnet und ihHre AWbiturienten mit Erfolg zum ftaat-  liden Examen präjentiert.  Neuerdings |Heint diejes Ziel aufgegeben und die Anftalt in  Dis  ein Katechiftenjeminar umgewandelt zu fein.  2  Sm Kolleg zu Sikawei, das zugieid) als Knabenjeminar dient, wird aud) fakul-  tativ Lateinunterridht erteilt,  3 Bal. die zahlreihen Berichhte der RCh, bejonders 1911, 190.  Aug der uns wohl:  befannte Xu Hung Ming, zurzeit Studienpräfekt des [taatliHen Nanyang:College ganz  in der Nähe von Sikawei, befuchte das Kolleg und erkannte u. a. Ddie literarijdHe Tätig-  Ieit des Hinejijden P. Li S. J. an.  4 Seit 1907 haben die Schüler von Sikawei eine „WijjenfHaftlidhe Akademie“ ge-  grünDdet,  Dder au viele ehemalige Schüler der Anftalt angehören.  Die Akademie Hält  n  zweimal monatlid VBerjammlungen mit Nedeübungen und Diskujfionen ab und hHat als  B  DOrgan ein Monatsblatt zur BVerbreitung moderner Wijjen|Haft. RCh 1907, 53; 1909, 266.  5 Einmal war die Aurora volljtändig eingegangen, wurde indes nad) einem Halben  Hahre mit Hilje der erjten Notabeln Schhanghais von neuem eröffnet.  Dann erhob jid  ein neuer Sturm, doch der Heidnijdhe Mandarin, der jtörend eingreifen wollte, mußte [id  SN  Snl  H  zurüdziehen.  Aber bald brad) eine neue Krije aus.  Die jungen Leute, durdh einige  Ankömnmlinge aufgejtadhelt, planten eine Feier des Konfuzius.  Als dies nicht geftattet  .  wurde, verliegen fajt alle die Anjtalt, Fehrten aber bald reuig zurüg und baten um  e  MWiederaufnahme, die allen mit Ausnahme der Rädelsführer gewährt wurde.  Seitdem ilft  Ddie Autorität der Patres er]tartkt.  RCh 1909, 275  $ Oftafiat. 2loyd 1910, Nr. 52, 431.  Die Aurora bildet ein Gegenjtük zu Dder  St. Yohn’'s Univerfity, die 1879 von der Protestant Episcopal Church of the United  El:  }( inmal IDUL DIE Yırora ı]  anDdig eingegangen, IWurDe InNDes nad) einem hHalben

inif Hilje Der erlten Diabeln Schanghals DON NECUEN erDINE annn er  D \1ch
ein ur D9CH DEr heidniı|dhe Wiandarıin, Der {DrenD eingreifen wollte, mußRte \1d)

— zurudziehen. ber DalD Drach eine rije (a1S. Dıie jungen eute, DUCC) einige
Unfkomnmlinge aufge)tachelt, plantien eine yeier DPS Kontfu3ius. YIls 165 nicht ge)tatftetJ AT WULCDE, verlieben alt alle DIE An)talt, tehrien ber Dald reulq ZUCU) 1nD
Wiederaumahme, DIie M11f usnahme Der Kadelstuhrer ewäahrt WDE Seitdem 1
DIe Yutorität Der Waires er)tar RCNh 1909, A

10 29 1910, Yr D 431 Hıe Urra bildet ein GegenIiud Der
f Sohn’s Univer)iin, DIE 1579 DD Der Protestant Epıscopal Church OT the United

m bg D S
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Nurora einen ehrplan zZuUgrunNDe gelegt unDd Den Ytamen Univer)itä
(HodHhIHule iın Dem FOT2; irierten Sinne) adoptiertk. Der ‘Dlan un

aßt einen Oreijährigen Bor|hulkurs, Der 6{1a unjeren Yberreal  ulen ONi=
pricht, aber auch einige philo)ophilche Schulung gibt, unDd ÖTrel Univer]itäts-
lallen nıt Örel verId)iedenen Bruppen, DIE Was bejonders au egrügßen
iılf alle DreI auT gründliche philojophijche Dur  Wdung bejonderes Bewicht
egen, ım übrigen aber entmweder ÖIE iterarı)dh-hiltorijdhen 0Der ÖIE )\prachlich
kommerziellen 0Der DIie naturwijjen|dhattlidhen er in Den VHordergrun
tellen. ußerdem eltebht 1n e1n- DIS 3weijähriger Urs ZUL AYusbildung
DON JIngenieuren. Soweit Der ‘Dlan, Der noch nicht ZUL vollen Durcdhtührung
gelangt f unDd vielleicht noch Underungen errahren WIr  b1

In beldheidenem Nitape )ınd DIE katholildhen Uti)ionare auch als ‘Dro EW
an |taatliıdhen Schulen allg, 10 DIie Scheutvelder in an  0U Kanjlu),

DIE Steyler Utilionare in KiautIchou Stadt), DIie e)uiten In Schanghat.
Übereinl|timmend 1vO er  (3# DAP auch 1e)e Lätigkeit merklich DAa3ZU Del-
LrAgT, Öie YWorurteile Der ehörden unDd Der Ofiabeln zerltören unDd ihre
Sympathie 3U gewinnen.

Jioch gan3 ın Den ntängen bewegen \1ch DIE Bemühungen, katholilden
Stiudenten DAaAs u01 ım uslianDde ermöglichen *. HoMentlich junDdet
Diejes 2Berk, DAaAs in religiöjer WIeE in nationaler Yın)ı DON nicht geringer
£ragweite UL, Herltändnis unDd Treundliche 1  1  € bejonDders in Den gebildeten
Ständen

Das il alles, WAas DIE katholilcde illion un höheren Schulen Jür DIEe
männliche Jugend autzuweilen hat Yie unerläßlich are in Der heutigen
eitlage DIE (Brüundung wenigltens einer vollwertigen 1  e  ule yür JeDdes
1RaTrTıIa Yie notwendig WwWaren ix  \  n ZUT Nusbildung Kkatholilcdher
Jurilten, iediziner, ıttel unDd HocdhIdhullehrer, Jnoenteure, unD welcdher

States gegrüunDet WurDEe UunD DaS ecd) f)flt, IMn Vhilojophie, Haturwijen)datt, Yteoiz31nm,
Ainelijcdher Aiteratur, Cheologie diejelben Ta 3 erteilen, ıwIıe Ddie amerifanı)dhen Iniver:
\ıtäten 126 Hiller. 1e Drderi »16 Yollarie n  a ınm September
Schul unD Ben|ionsqgelod; 117 Der UTDTrA Defiragt DAS Schulgelo 4 () ollar. Schanghaier
Hachrichten 1912, Vir. E s“

al DAS Studienprogramm RCh E1 187
DHıe VBrovinz T\dhekang 1eB 1908 aut ıhre A$tolten )() StuDdenten ur Sahre

01 Handidaten Der E Tm YırslandD IfuDieren, WoTlr 100 1658 andidvdaten mMmelDdeten.
Yurora WwWurvden ANGgENDIMMEN., DEr Auserwählten ingen nach Yöwen, 16 nadch
Amerika, NUr einer nad) Deuijcdhlano! RCNh 1909, 193 Wwei at  Icdhe Dalinge Der — d P - —__Hranziskianer D Ult-Schantung jtudieren ım $olleq 3U Yuneville, hDen)o0 e1In YWHermanDdter d  TDer beiden, Der In Yırnmeville DIe aute empling. EChO 1909, 126

1e Den Iurcur DN CSien3 S, V Katholi)dhe inejilde StuDenten
In DeutjhHland. S 1912,

Da DIe Wiehrzahl Der Dglinge Der Knabenjeminare niıcht Vrieltertum gelanat,
müjjen auch dielje An)talten einigermaken als Höohere Schulen Ur Yaienberufte ın Kecdhnung ——  Wn  A  —sgelte WerDden. Doch ergreijen wahridheinlich DIE meilten Der Umjattelnden en Katechijten- —_«  men  Eberuf, 9 DAaR DIeE Ceminare wenliq ur weltliche Berufte In Betracht tommen. WW TF SC
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BHedeutiung are gerade jeBi eine wirkliche katholilche Holl-Univer)ität
a S nıt allen yakultäten *.

„Die NMeue e 0 Jagi eine proteltanti|dhe Stimme, „WIrO In ina
QUL Dald ÖIE tändeverhältnilje ver|qhieben. s WwWIrD \ich ein gebildeter
Jiittelltand iılden, Der DIE Jntelligen3 arjtelli, auLs Wehrern, ‘Beamten unDd
Arzten, Der TÜr OTE ti)ion bejonderen YDBert a  en wIird er ıi C6

ungeheuer wichtig, DaR gerade 1eBi möglı viele höhere hriltliche Schulenf ın ına gegrunDdet werden, amı DIE Neuen intelligenten Klaljen miit\r

lıdhem el erTüllt werDden Ycenn er|t einmal Der aa oINe genügenDde
zahl eigner Schulen hat, wWIrd Den Mtiions  en ıhr ırken eben)o eridhwer
jein, mwIe In apan Der yall Ut Nie indirekte JiiNionsmethode jei
JeBßt DOL allem (S komme alles DAaraul DIE ührenden Kreile
5 gewinnen DUTCH eine alle anderen Anltalten UüberragenDde eriItkla))ige“ Univer)ität“.

p
Hie Kegionalijynoovden DDN Honafona ND Beking erflarien DIie rrichtung einer

Univer)ität TUr noiwenDdIg, aber, (Juartae Synodiı 1906, Pekıng 1909, 0)
„ ad LanNnium ODUS executionı mandanduım INa Na magıstrorum aptorum pecunlae] cCopla requirıtur, quo EETIEC superal V]ıres Viearıiınfuum uJus reg10n1s:

CIr O eOMMItTttIenN da AsT IDıvyınae Provıdentiae.** Honnien unDd ollten nicht DIE
Winonen unDd en Chinas In Diejer Vebensirage einmu1lg vorgehen ? Her HeiligeD En Stuh!l unD DIE gejamte taiholi YReli WUTrDEN, hHre In geeigneftfer eile
angerufen WUTDE, In Diejer wichiigen ache qewi nicht verjJagen )ie WwWirD DIE
HochIdhulirag nıch s Dem uge alen unD baldmöglich)t eine eingehenDde Yar]tellung
DDN einer [ompeftenten VBerjönlichkeit ıingen YIls HaupteinwanD DIE rrichtung
Oherer Wiinionsihulen IWDITD GELN hervorgehoben, DAR gQeraADe gebildete S$tatholifen, llein
tehenD UNnier nDdersdenienden 11D AUndersiebenvden, ( meilten In iHNrer Olaubensireue

[ gqerährdet 1InD Yffenbar 1 tie Gejahr Der N 0 QrDHer, je geringer DIE ahıl qgrund
L1CH gebildeter A$atbholifen UT haffen IDIT einen üUchtige Vehrer, Suri)ien,
Urzte, Sngenieure, BHeamten, DIE 10 gegenjeitig alt bieten DnNNEN, DAann WIrD DIES N (Derahr In demjelben 9 DermiNDert. (HeraDde DIE S)jolierung einiqger wenigen bringi
DIE rokien ejahren In 11 \ıch.

R 1911, 305 Dıie wejentlichite Ysorbedingung TUr eine erTolgreiche Allege
DES Hoöheren CDu; UNnND Bildungswejens Hat yreiherr DDO KRidhihofen (Schanfung NDf

4 $tiaut)dhou 239) jehrt zuifrejjenD ausge|procdhen „Daneben \ollte DET Schule DIE qrökfte
YNurmerfjamfeii z3ugewenDei werDden Der 1eJe infer Chinejen beireiben 1nD U
Del en gebilvdeten AKlahıen einzudringen, DA3ZU In Xralfie erlten Kanges er7J0rDder:
ıc ie ropben Ailionare Der e)utien gehoöortien en geiltigen Größen ihrer

. a s a B G
Aeit. 1C Halten neben Der theologilcdhen eine vollen  € wijjen)dhattlicdhe YNusbildung 1Aad)5n  — —3a A
en Kıdtungen, TUr Deren VBerltändnis unD YWertiichaßung DIE Chinejen DejonDers mpfang:
IC UunD Dem n 10 inren außerorDdentlichen inıiu234  MillionsrundfhHau.  @  E&  |  Bedeutung wäre gerade jebt eine wirklidhe katholijHe Boll-UniverJität  63  WE  ;.I  mit allen Fakultäten *.  ;  „Die neue Zeit“, Jo fagt eine proteftantijdHe Stimme, „wird in China  } }  gar bald die Ständeverhältnijje verfdhieben.  E€s wird Jid) ein gebildeter  ;  Mittelltand bilden, der die Intelligenz darjtellt, aus Lehrern, Beamten und  8  AÄrzten, der für die Mijlion bejonderen Wert hHaben wird.  Daher ijt es o  ungeheuer wichtig, daß gerade jeßt möglichjt viele Höhere HrijtliHe Schulen  *  ä  in China gegründet werden, damit die neuen intelligenten KRlajjen mit OHrift-  %.  5  lidem Beijt erfült werden  . Wenn erf]t einmal der Staat eine genügende  4  3ahl eigner Sdhulen hat, wird den Mijlions|Hulen ihr Wirken eben]o erJhwert  i  Jein, wie es in Yapan der Fall ijt.“  Die indirekte Miljionsmethode fei  jebßt vor allem am Plage.  E€s komme alles darauf an, die führenden Kreife  ?  zu gewinnen durd) eine alle anderen Anftalten überragende erftklaffjige  ä  UniverJität”.  \L5  s  lä  ! Die RNegionaljynoden von Hongiong und Peking erkflärten die Errihtung einer  Univerjität für notwendig, aber, heikt es (Decreta Quartae Synodi 1906, Peking 1909, 6):  $  „ad tantum opus executioni mandandum magna magistrorum aptorum et pecuniae  /  ;  &  |  copia requiritur, quod certe superat vires Vicariatuum hujus regionis:  res ergo committenda est Divinae Providentiae.‘“  Könnten  und jollten nicht die  X  Mijlionen und Orden Chinas in Ddiejer Lebensirage einmütig vorgehen?  Der Heilige  |  A  Stuhl und die gejamte Katholijdhe Welt würden, wenn ihre Hilje in geeigneter Weife  ä  angerufen würde, in Ddiejer wicdtigen Sade gewiß nidht verjagen.  Die ZM wird die  SHochHjHulfrage nidht aus dem Auge lajfjen und baldmöglichjt eine eingehende Darjtellung  von einer fompetenten Perjönlichkeit bringen.  Als Haupteinwand gegen die Erridhtung  ;  :  hHöherer Mijionshulen wird gern hHervorgehoben, dak gerade gebildete Katholiken, allein-  jtehend unter Andersdenkenden und Anderslebenden, am meijten in ihHrer Glaubenstreue  1\  gefährdet Jind.  Offenbar ijt dieje Gefahr aber unı jo größer, je geringer die Zahl gründ-  lid) gebildeter Katholiken ijt.  Schaffen wir  einen Stamm tüchtiger Lehrer, Iurijten,  Ürzte, Ingenieure, Beamten, die fjidH gegenfeitig Halt bieten Können, dann wird die  ;  Gefahr in demjelben Grade vermindert.  Gerade ‚die Ifolierung einiger wenigen bringt  die größten Gefahren mit jicdh.  ZMR 1911, 305.  Die wejentlicdhfjte Borbedingung für eine erfolgreide Pflege  des hHöheren Schuk- und Bildungswejens hHat Freiherr von RidHthofen (Scdhantung und  „};  N  KiautjhHou 239) fehr zutreffend ausgejprocdhen :  „Daneben ‚follte der Scdhule die größte  AufmerkfjJamteit zugewendet werden.  Um aber dieje unter Chinejen zu betreiben und um  bei den gebildeten Klafjen einzudringen, dazu jJind Kräfte erjten NManges erforder-  Lic.  Die großen Mijjionare der Iejuiten  . gehörten zu Dden geiftigen Größen ihrer  ?  Zeit.  Sie hatten neben der thHeologijhHen eine vollendete wijjen|Haftlide Ausbildung nad)  '\  E  E  den Richtungen, für deren Verjtändnis und Wert|[hHägung die Chinejen bejonders empfäng-  lid) waren, und dem verdankten fie ihHren außerordentliden Einfluß ... Ye hHöher der  }  geiftige Standpunit der Mijjionare, je größer ihre Befähigung ijt, in das Wejen der  ‚  Chinejen einzugehen und vorurteilsfrei die Hohen Borzüge des Grundgebietes ihrer [ozialen  H  i&  Vorjchriften zu würdigen, je mehr fie Jidh Lehrer zuteilen, die außer in der NMeligion in  %  den für die Chinejen braucbaren Fächern des Wijjens zu unterridhten vermögen,  defto größer werden mutmaßlich die Erfolge jein.“ Es gehört in der Tat zu den dringendjten  Bedürfnijjen des Apofjtolates in China, daß in jeder Miljion eine Anzahl Mijjionare  mit erjtHafjjiger Befähigung und Ausbildung planmäßig in der angegebenen NRidHtung  ;  arbeitet.  Sonjt wird das China der Zukunft nidht dem Katholizismus, jondern anderen  gehören !  ;‘  } EDErx
geiiige SiandpuNI£ DEr i)}tonare, je QrOBer hHre beJähitgung 118 in DAS ejen DEr
Chinejen einzugehen nD vorurteilsirei DIE hohen Dr3U DEeSs Örundgebietes inrver ‚o3ialen
Borichritten wÜrdigen, je ebr \1e \ich Vehrer zufeilen, DIE außer ın Der Keliqion InS Den TLr DIe inejen brauchbaren yachern DES iljens au untierrichten DermDdgenN,

QriBer wervden mutmakßlıch DIE (erjolge en ( ehOrt In Der ‚at u Den dringendjfen
Beduriniljen DES Apoltolates iın Ina, DAR In LEeDet irn eine Anzahı Wiilionare
mi er)iflal)iger Berähigung unDd ANAusbildung planmäaßıaq ın Der angegebenen Kichtfung}r arbeite ooon mWIrD DASsS (Cbina Der Aufuntt nicht Dem Katholizismus, oNDdern anDderen
gehören Y\; P g  &o - . R
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Ur DIE kat  \ce Jtilion ÜL DIEe |  eunige Steigerung ihrer Yeiltungen
u DringenDder, als lie ohnehin ıon unverhältnismäßhig hinter Dden ‘VDrote-
itanten zZurück)feht. HNıe en ıyolgen alt \ti)ch ein Bericht au ıyukien,
WD keine höhere katholilcdhe ule belteht Jntyolgedellen HnD alle }l  n
Staats|qhulen (ca 30) mit Yehrern ( Den proteltanti)dhen (Lolleges DON

ut|hou unDd Amoy Dejebt Wıe Schuler aller Diejer Anitalten werDden NnNaAiIUr
lich in katholikenteindlihem Sinne erzogen! * Das Ut DIE uRßRunftt ıIn allen
Drovinzen, in Denen DIE Wtilionen DAas höhere Schulwejen DEeTr:

Jiach Den DBeltimmungen DEes Unterrichtsminilferiums minDde)tens in
jeder rovinzhaupf)tadt e1in Yehrerinnenjeminar ern  e unDd 10 DIE Bründung
DON NiädcdhenIqhulen angebahnt werDden. Yber DIE bisherigen (Erfahrungen
mit Drivat)hulen aut Kkontuziant  er (Brundlage, desgleidhen Da uUßIuUN
Der Chinelinnen in apan nı weniger als beiriedigenDd. (Ss gebrach

einer gediegenen ‘DÄDdagogik, OIE gerade ZUL eit DEr Umwälzungen auT allen
ebietien Doppelt DONNDIEN WAaTrTe Der ent)heidenDde „zeitpunkt TÜr OIie i))ion,
ıhre erzieherilde Berähtigung gerade ın der Niädcdhenbildung zUu erweilen, ıf
amı gekRommen. (Fs auch nicht gediegenen nrfängen DON a
i)dher e1fte HShere Niädcdhenpen)ionate erltehen alt überall, europällche
Schweltern weilen, unD £öcdHhter]qhulen Wie Der Kano)lianerinnen In
onagkong ( unDd Raulun (1909) mit 500, Der Daulus)hweltern
DON Üharires ın Hongkona mi1t S() Schülerinnen, ÖIie5 unDd 3wel
Jnternate Der Heltferinnen DeSs yegreuers mit :3 0() Höglingen iın unDd bei
Schanghai, weilen jehrt zulrieden|tellende Veiltungen aut Unläng/t a  en aud)
DIe teyler Ntillions)hweltern ın ining eine höhere0 Im
eines Ofabeln röNnet Ylias aber DOTL allem ringlı er  einft, Ut DIE “Yus-
bildung tüuchtiger einheimi)dher Yehrerinnen TUr höhere unDd nieDere Schulen.
Nitanches kannn yür diejes ‚ ziel In Den ereits beitehenden ‘Denlionaten
YWenn 1eD0 DIe i)]ion DIEe erTorderliche ‚zahı! Ohine]i)dher Yehrerinnen audc)

yür DIE Bedürtnilje Der Chrijtengemeinden tellen will, 1CD an DIe Yier-

mehrung  E eigentlicher Vehrerinnenjeminare nicht mehr länger auy)dhieben Dürfen.
CSA 1906, 7077 „MWenn DIE beiden (Konfellionen)“, emer‘: Sohn,

„Noch eine e DDN „‚sahren nebeneinanDder Tortlaufen, L IwWIirD er Ylselt Llar WerDden,
DAR unjere reunNDe irDB DCS groben Orl pruNGS, en 10 haben, mit Hrem
en, unveränDderlidhen nD unnacdhagtebigen ©yltem In Dem Kamp[ Durch yort)qhritilichen
proteltantilcdhen iyer unD seben weit zurüdgelajjen werDden ın Dem Wettltreit, DAS ine:  s
ilce ZUL Unterwerfung untfer DIE eine Der AnDere DCm DES Ohriltlichen laubens
3u bringen. HranDdi, DreiundDdreikig $  abhre ın Ultalien 111 04 mebr 11171

3ZUT Eniichuldoigung DES unleugbaren Yiancos QUT eite Der Wiangel ( N 1
Xrälten hervorgehoben WILD, € DrINgeNDer erhebt 10 DIE WOTDErCUNG, DA anDdere
Sträfte ur teje we herangezogen werDden. Dllte wirilich nı nDglich jein, eine
Anzahl Der blühenden tatholijcdhen Schulorvden nach ina u ziehen unD DADUCC) DIE
wejentliche Yorbedingung 1Ur eiINne Univer]ität : eine hinreichenDde Aahl quier Niittel
OHulen, au )hajten ? VBal DIie Urdens)tiatiltik Del attandıier, Annualiıre FPontifical, M
Les Ordres KRelıgleux HLE 462-— 504

» )faliat. DY) 1909 I1 563 w { 4
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VUiteratur 1D Breite
ber OIE )qhririjtelleri)che Lätigkeit Der katholildhen Nii)ion In Lhina”E ET  MDK SM Hat DIE 3LE nodc 6  m vorigen ahrgang einen vorirelich OrlientlierenDden Yirtikel

(1119 Der e  er Des hocdhwürdiglten Herın igr enninghaus >
41 gebracht (3Wi 1911, 2()1 — 213) kannn m1ch Darım hier DAaAraul be:

\d)raänken, einige )pnezielle Belichtspunkte hervorzuheben, WWIe Durch ÖIE
f A  ‚P we Der AiiNionsrundIhau nahegelegt werden

Dıe ‚zahl Der 1) Nii))ionsdruckereien iın ina DArı Nan

auT minDdeltens () ez3ijrern, Unier enen OIE Druckereien Der Jje)uiten in

W  >
Sikamweti unDd okientu, Der Dariıjer in Honkong, Der Yazarilten In ‘Deking
unDd Der Steyler AtiNionare in fent)houtru Der zahl UnND Bedeutung“ ihrer ‘Dublikationen hervorragen. Yon jieben Druckereien ıf ÖIE (Be)amt:
autlage3i mer Der Jahresproduktion ekannt ; \1e eläu \1ch auT 458 090
(Eremplare. Da OIE Yeiltungen Der Wari)er in ONgRONg, Der Steyler und
mebhrerer kleinerer Oruckereien nicht genann \InD, Darı Man Diejer Summe DIiel:
el noch ”7 — 400000 (Eremplare beitlügen. €e1 \InD DIE europälildhenEL rucwerke miteingerechnet. UIm auch )ier Den erglei mit Den ‘Droteltanten
Tortzurühren, braucht NUurTr Daran erinnert U werden, DAR allein HIE neiho

Herlagsanjtalt in Schanghai in einem Jahre 3wei Yillionen hine)i)dhe
rilten aut Den ar brachte. S0Dniel Uber DIE numeri)den Drekleiltungen— —.  —_ E  S E Der Jtiion

Ylsas DIE Ylrt DEr rirten angeht, 0 tehen ÖIE religiös-a)zetij)dhen, wWIe
nıcht ANDers jein DaTT, ım VOrderarunD, unD muß agen, DAr \ıch

auCh hier WiIeDer DIE Seellorgerireue Der Jiiionare bewährt )at
In OeTr Behandlung Derl $'iteratur behaupteten DIE profeltan:

ıldhen JiiNionare DIS tie) iın OIE ‚ieb3iger DEes Jahrhunderts hinein
allein DAaAs ıyeld unDd hatten, WwWIie \1e \1ch ruhmten, DAas (Frbe Der en fe)urteni angeirefen JInzwilden DIE „neuen“ e)uiten, DIE jeit 6110a Dreiklg
Jahren ıhrt Apoltolat 111 ına mieDder ausübten , oweilt gekommen , DaR

ber10 auch DIE £raditionen ihrer VHorgänger DOÜN NMeuen aufnehmen onnien
au Dankenswertes a  en Die fe)uiten, in 3 oftoli, Louvreur, Wieger

Der pIBE, DOT allem DUCCH ihre hine)i)dhen Yıteraturausgaben ND
anDdere ‘Dublikationen geldaltren, ur ÖI namenth Den iı ionaren al

. Sa s A E e
mn an E _ Liejeres (Eindringen In Sprache unD Beilt Der Uhinejen ermöglicht wird *

Desgleicdhen a  en wiederum DIE e)utten 3uer L einigermaßhen DIE DEeT10-
“

”” A E  8 Ta
Drelte epileat Schon jeit mehr als Jahren geht DON Ddem

Watjenhauje in S1ikamei DASs weimal wöchentlich er  einenDde H oe1pAaD

ieger beablichtigt, jeine rbeiten m1 einer allgemeinen \'iteraiur
gelcdhichte unD einer vollltänDdigen Biıbliographie abzulgliehen. ber jeine uDIien 1nD
HunNDe ıIn Ial UuNnD Beking en nfere)janten rtitel OM TI 444

al aruber 1m einzelnen en rtitel D igr HeNNINAHAaUS owIe ChOM
Ö9; 1911, 126 463

s m a D —  —— e a D D E
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aul  N Geit Dem (Er)}tarken Der Retformbewegung nadc Ddem cdhine]i)dh=-Japani]den
Kriege WUTDE Der Heitung (um eine mehr wijjen)dhattliche ıyärbung .Zx

gegeben. G1E 1e9 allmähli DON 700 aut 31200 Abonnenten, gIng aber
neuerdDings auY 2500 nehmer ZUTÜCR. (Fin Bucdhhändler in angbhai gab
ÖIE wiljen  ichen irtikel in 18 Bänden Neu heraus. Hauptredakteur 0eS
HoeIPAaD eben)o WIe eines Ohineli)dhen Her3= fe)u-Sendboten, Der 4500 nehmer
30a f DEr cOhineli)dhe 71 S U: Dem noch DTEI hineli)de elehrie ZULr
eite tehen upßerdem gibt NUL noch DIE ‘Darijer Nti)Non in Olt
Szef)hwan 1in leines heraus, DAas mit Scqhwierigkeiten 3ZU kämprTen Aa  ) @ D'
haf, Da DIE inejen ım Binnenlande noch nicht DAaAs literartı  € Interelle wIe
DIe Bewohner Der Kültenprovinzen eRunDden In allen anDderen ‘Drovinzen
ıf om1! Der Katholizismus in Der Dreile vÖöllig bedeutungslos. Das madch s\1ch be)onDders ühlbar in ‘Deking, allein 13 Heitungen, Darunter eine
eit Derbreiteie mohammeDdani)de, er]dheinen *. Aur Ddem weiten unDd wichtkigen
(Bebiete Der Ohineli)dhen Schulliteratur ilt katholi)dherjeits noch alt nichts
alten, 10 DaRß ÖIe proteltanti  e $'ıteratur ÖIEe Aleinherr)hart haft, Was

be]jonDders in Den Beldhicdhtsbücdhern zufiage tritt * Solange DIEe dringenditen
Erjordernilje auT diejem (Bebiete nicht errfülli \inD, UL kaum weitergehenDde
Unternehmungen auft il)en)hattlıche unDd belletrilti)dhem (Bebiete 3U denken,
obwohl TÜr OIie uRuntt 0CS Katholizismus in hina DON enkbar größter

Ch 1906, 31 Aul OÖrunDd DEr YNusgaben DEr Se)uten veröffentlichte Wiar.
Huberti ifiD M., Der 1far DD YiorDd-Stan)u, 0)1 ber.
jeBungen Der 1in Den Schulen 1el gelejenen erie C111 Chou (Honafonaq unD
Cheu $ing (Honafonag DIE Beurteilung unD Berwendung diejer Ohine)ildhen
„Hallilchen“ erie en il ionaren erleichtern. 4)as Mrteil DE Herausgebers ıber
Den geiltigen ®ehalt DEeS e Chou lautet alt vernichtend. Dıie überra  enD geiltvolle
Auslequng einzelner ö18 Den er)fen lHic wenig bejagenDder Drie DECS Konfuzius Dei
11 ung Miina AB 1eD0 vermuten, DAaAR Die A$lajjifer in Der HanD eines tüchtigen
J{ Snferpreien DOCH Iruchtbarer gemacht IWerDden nnen ber Den unlänglt ımn
1Iawel er  ienenen z3weiunDDdreißiglien anD DEr Varıetes Sinolog1iques Recherches

les Superstitions Chıine DDN DrY@E )agt ein Beurteiler im alıa 41090 — K V U V  SE
1912, Hr E 241 „Das Buch ilt e1in unentbehrlicher atgeber 1D ehrmeilter TUr

4)DrejeDden, DEr )1ch mit em Geiltesieben Der Chinejen e1iwWas naher beidhäftigen il
hat DIE Yiteratur über China mif jeinen Superstitions ım eine außerordentlich wertvolle
abe bereichert. “

1911,
Aalia 99 1910, Il ir 29, 639 Selbit DD Den Wändcdhen|hulen WerDden

ereits Seitungen „ In QroBer ANuswahl gehalten HrauenZeifungen, Heitungen yÜr DIe ß  f  !  M
IudierenDe $  ugenD uUunND —  S: Schuliniereljen, Tageszeitungen, auch DIE übellten Viennig: d n Ö m aa Z —a —n  b SEA O
blätichen mit illujtrierten Yiordiaten“ (ebD 1910 LF 181) ff  f„Wenn unjere aires", \aat Der AUntonius:ÄZote DEr HYranzisianer (6),
„Nicht €es autbieten, 1it In Den worijchHrift Der H! Yıteratur ein3zugreifen, PE Tn  4E B ED NN D vr B iwerden ie IDr Anjehen UunDd ihren Influß einbupen, unD Dieljer influß wäare DOCh )0
noiwenDdig Tür DIE Ausarbeitung DEr Schulblicher im bejonDderen. 6S 1 Taum glaublich,
welch Hiefe unDd vervdrehte Darjtiellungen tatholijcdher Sachen in Ohine)i)dhen Büchern au
inden 1inDd.“ Uum DIE notwenDdige Yorbedinqgung literaril]chen Schaffens 3U erJüllen, begann

yrillus (Marre I M., eine Bibliothek in inantu jammeln S
Deitichrift TÜr EiionsmwmijjenıNHaft. Jahragang.
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Bedeutung wAare, ennn OIie Katholiken Der DU Der literari)dhen ewegung
tänDden, ang)am unDd müh)am hinterher ZU hinken *

Ylsas 1e€ \1cH iun, W auch in Diejer Beziehung DIE 1ele Der
i)den Wtiionstätigkeit unD weiter tecken ?

(S 1eq aut Der HanDd, DAaR Nan DON Den DUrCh jeel)orgliche “YIrbeiten ar

rTUucten NtiNionaren ım allgemeinen niıcht verlangen Kann, DAaR )ie Den ıte:
rari)dhen Bedürtnillen Der (Begenwart gebührend Recdhnung iragen Dieljer
Arbeitszweig UL wı  g, als DaR Nan jeine ege In DEr Haupt)acdhe Den
Niußeltunden Der UiiNionare überlaljen Dürtte. (Lr MWDenn berähigte WtiNionare5 R  E A A A e P IM auptam TÜr 1e)e Aurgabe eltimm werden unDd ihre va
ungeteili literariı)lden TDeıten widmen Können, WIrD ÖIE katholilcdhe JlnfA R ihrer VBerantwortung enugen GD ÜL auch Der Ylsille Der ir Schon

A ” A Aa  A e v DOL nahez3u Jahren Der Drokuraior Der Dropaganda in HOongkong
Den or  ag, DAaR in jedem 1RaATIaA wenigltens cin Jı ionar \1cH (
\ liekBlich Dem Studium 0es Lhi unDd lıterarılden TDe1iten ingeben——

b )olle 1e)e Atilionare Onnten Dann uUunier c CiNe literarı  € Bejell-
bilden ZUM großen en Der el Die)er (Bedanke WUTrDE

DON VD 11 autTgegrijnen unDd Den Kegional)ynoden DON SSÖ ZULr
eacdhtung empTohlen bisheran leider ohne (ErTO1g Hofentlich kannn WEeNIg-
ens in DEr näch|ten Atilionsrundlcdhau über ina nach einigen _ jJahren DON

v  v Der irk)jamkei Schriftijtellerheime Der Atillionen be:
richtet werDden. (Bebildete AtionstreunNDe in Der Heimat werDden DAa3ZU gernn
ihre leihen, Wenn )1e ehben, DAaR eine 19 bedeut]jame Aurgabe WiIe DIE

lıterarı)che iiionstätigkeit planmäßig UnD energt angeTa wWIird

d Ha Der er]ien Alalle einer Dheren Tochterıdhule", r3ahli eine euf|che ehrerin,{ „Jab ein Niebzehnjähriges Wiädchen nit DDL T LDiIem Me)icht ejen. al
DAS Buch UnD TanD, DAaR DAS T1itelbild nach Der Whotographie einer mODernNeEN D:
Ohine)in, wWIie Nan )1e in Den Leegärien Schanahats zahlrei ı gemacht 1Da  — Her
1ife autfeite ‚Hıe DN! miit Den Teebluüten‘, ND ic) [ONNIE nıHwer eine Ohine)ijdhen
VBerhälinijjen angepakßte Hacdhahmung Der ‚Kameliendame‘ je)t)tellen, DIE ereits D DEr
ganzen Alalle elejen IDU,  e el eriuhr DAR Diejes achwert in ‚ebr ıchlechtem
Chine)i]ch ge‘qhrieben je1, währenDd eine wirfliche Überfekung Des umasıdhen Komans, DEr
ebentTalls alt DEr qanz3en Alalje efiannt WUL, ILLE CH jein al Yıe ehrert
tellie Telt, DAR 10 noch eine el AnNDereEr UÜWberjleBungen (1 Dem Curopailcdhen In Den
HAaNDeEN Der SOUEerINNEN DerfanD, DATUNIET wahrıchein! auch alıa 29C} 1910 11 1851 lsie Ng WIrD CGS noCh DAUELN, Dis wenigltens DIe errliche „wabiola”,
eine echte iı ıon serzahlung, UunD DIeE DerwanDdien >iULCe INS Chine)  € er 1n0 ”

VBropag.-Archiv: apporto D 10 presente delle Miıssıon1 (1 ()iına
Seritte rıferıte 18574 I1 563 al auch bei er „$ojeph OMonneti 210) DIeKn en YNustfuührungen uüber DIE YiotwenDdigteit DES SiUDIUMS DES im allgemeinen.
Sn Der Seluitenmijion WurDe lein WiiltonNar DDN AacaDp U zelflanD gelajjen,
Der nicht vTeı Chinelid TuDIiert

Wiar. Huberi ı M., eu King, Onagfong 1907, YiorreDde al
DIE \irengen Anweilungen Der Instruectio de Prop C} Vıecarıos Apostolicos
Imper 11 Sinarum,V  }  8  238  Millionsrundjhau.  FE  Bedeutung wäre, wenn die Katholiken an der Spige der literari]Jhen Bewegung  D - AA  jtänden, |tatt Ianglam und mühjam hinterher zu hinken *.  Was liee [iH tun, um au in diejer Beziehung die Ziele der katho-  “”|  lijden Mijjionstätigkeit Höher und weiter zu ftecken?  (Es Iiegt auf der Hand, dak man von den durch jeeljorglidhe Arbeiten er-  drückten Millionaren im allgemeinen nicht verlangen kann, daßz fie den lite-  I  $  rarijdHen Bedürfnifjen der BGegenwart gebührend Recdhnung tragen.  Diejer  Arbeitszweig ijft zu wicdhtig, als daß man feine Pflege in der Hauptjadhe den  Mußefjtunden der Mijjionare überlafjen dürfte.  Nur wenn befähigte Mijjionare  E  ä  im Hauptamt für dieje AYufgabe beftimmt werden und ihre ganze Kraft  ungeteilt literarijdhen Arbeiten widmen können, wird die katholijdHe Mijjion  |  XM  ihrer Berantwortung genügen.  So ilt es aud) der Wille der Kirdhe.  Schon  ;  %  vor nahezu 40 Jahren macdhte der Prokurator der Propaganda in Hongkong  den Borfjchlag, daß in jedem Bikariat wenig|tens ein Miljionar [idhh aus-  IHließlidy dem Studium des Chinelijdhen und literarijhen Arbeiten hHingeben  K  E  JoMle.  Dieje Mijjionare könnten dann unter [id) eine Literari]dHe BGefell-  I aft bilden zum großen Nußen der Religion *.  Diejer BGedanke wurde  von Papit Leo XII aufgegriffen und den Regionaljynoden von 1880 zZzur  Beacdtung empfohlen — bisheran leider ohne Erfolg*. Hoffentlidy kann wenig-  Itens in der nächjten Mijlionsrundfhau über China nad) einigen Jahren von  f  der Wirkjamkeit neuer Schriftjtellerheime der katholijhen Mijjionen be-  ridhtet werden.  BGebildete Mijjionsfreunde in der Heimat werden dazu gern  <  ihre Hilfe leihen, wenn lie jehen, dak eine jo bedeutjame Aufgabe wie die  Iiterqrii®g Mijjionstätigkeit planmäßig und energijdh) angefakt wird.  8  ! „In der erjten Klajje einer Höheren TödhterjHule“, erzählt eine deutjhHe Lehrerin,  1  „Iah i& ein fJiebzehnjähriges Mädden mit vor Erregung rotem Gejicht lefen.  S jah  das Bucdh an und fand, daß das Titelbild nad) der Photographie einer modernen Süd-  SA  Hinejin, wie man [ie in den Teegärten Schhanghais zahlreid) trifft, gemadt war.  Der  Titel lautete ‚Die Schöne mit den Teeblüten‘, und id) konnte unjdwer eine Hinejijdhen  MVerhältnijjen angepakte NMadhHahHmung der ‚Kameliendame‘ fejtjtellen, die bereits von der  A  ganzen Klajje gelejen war.  Dabei erfuhr id, da diejes Macdhwerk in fehr |Hledhtem  Chinejijdh gefdhrieben fei, während eine wirkliche Überfegung des Dumasjdhen Romans, der  ebenfalls fajt der ganzen Klajje bekannt war, [tilijtijd) mujterhaft [ein Joll.“ Die Lehrerin  jtellte fejt, dak ig noch eine Meihe anderer Wberjegungen aus dem Europäijdhen in den  ä  Händen der Schülerinnen befand, darunter wahr]hHeinlidH aud Zola!  DOftafiat. Lloyd  6  EOLOSTIS18L:  Wie lange wird es nod) dauern, bis wenigjtens die Herrlidje „Fabiola“,  eine edhte Mijjionserzählung, und die verwandten Stüde ins Chinejijdhe überfekt jind?  ? Bropag.-Ardhiv: Rapporto sopra  lo stato presente delle Missioni di Cina  IM  Seritte riferite 1874 II n. 563.  Val. aud) bei Beder (Iojeph Gonnet 210) Ddie treff«  3  liden Ausführungen über die Notwendigkeit des Studiums des ChinejijhHen im allgemeinen.  ©  In der alten Yejuitenmijjion wurde fein Mijjionar von Macao zum Fejtland gelajjen,  der nidHt drei JYahre Chinejijdh [tudiert Hatte.  3 Mgr. HSubert Otto C. I. M., Cheu King, Hongiong 1907, Vorrede S. V  BVal.  die |trengen Anweijungen der Instructio S. C. de Prop. Fide ad Vicarios Apostolicos  Imperii Sinarum, n. ... de studio linguae sinicae: ‚... jussitque,  missionarios  universos omnino cogendos aut ad linguam sinensem addiscendam, aut ad ministe-  %  rium abdicandum“ (Collectanea n. 312 und 328).  E.;;'  Y  ;de af11d10 linguae Ka  .  N1ıcae: 7° Jussitque, N1SS! narıos
uUun1ıversos OMN1INO cogendos aut ad lınguam SINENSEM addıscendam, aut a mınıste-
um abdıecandum*"' (Collectanea W 1 unD 325)
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